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Herzliche Grüße, Ihre 1. Bürgermeisterin

Liebe Langenbacherinnen,
liebe Langenbacher,nach monaten in sozialer Distanzkehrt auch in Langenbach das»normale« Leben langsam zu-rück.Obendrein war in den letzten Wochen dasWetter super, und die Leute erobertensich die Städte und Dörfer zurück. bier-gärten, Spielplätze, Cafés, Restaurants,Parks – überall saßen sie in großen undkleinen Gruppen und genossen dieherbstsonne. Die museen und theaterund so manches kleine Volksfest habenwieder auf. Auch unsere Laienspielgrup-pe spielt wieder! »Vorhang auf!« am22. bis 24. Oktober (siehe Seite 36).Gefühlt ist alles wieder normal und diemenschen genießen es. Die normalitätkommt zurück. und das ist natürlichGrund zur freude. Die Pandemie hat unsnicht den Spaß geklaut, langsam gewinnenwir Stück für Stück und lieb gewonneneund vermisste Veranstaltungen nach undnach zurück. Ein traum! hoffentlich nicht,sondern es soll bitte so bleiben! Was wäre, wenn wir heute einfach maldankbar sind... für all das, was wir haben!ich sage daher Danke, auch gleich pas-send zum Erntedankfest! 

Danke für ihre unterstützung, liebebürgerinnen und bürger. Danke für dieunterstützung durch meine mitarbeite-rinnen und mitarbeiter. Danke allen in-stitutionen, Organisationen und Vereinen,die während der Pandemie nicht aufgege-ben haben, sondern kreativ waren undauch jetzt tatkräftig weiter machen!
Danke allen die zusammengestandensind, damit wir so gut wie möglich durch

diese Zeit kommen. Allen voran den tapfe-ren Kindern, die so viel entbehren muss-ten und trotzdem ihr Lachen (wenn auch
unter der Maske) nicht verloren haben! Esist ein Genuss, in meinem büro das Kin-der -lachen und Spiel der Grundschüler inder Pause im Schulhof wieder lautstark zu hören.und danke, dass wir bei den Stark-regenereignissen im Sommer in Langen-bach wirklich glimpflich davon gekom-men sind. 

Danke für all diese fülle in unseremLeben und in unserer Gemeinde!bleiben auch Sie dankbar! Es gibt im-mer und wirklich immer einen Grund, füretwas im Leben dankbar zu sein! ■

mit Abstand

am besten !

DANKE!

»Es sind nicht die Glück-
lichen, die dankbar sind –
es sind die Dankbaren,
die glücklich sind!«

Francis Bacon
»



Die nächsten
 Sitzungen:
• 12. Oktober 2021
• 26. Oktober 2021
• 16. November 2021

Beginn: jeweils um 19:30 Uhr
im Bürgersaal, Alter Wirt
Kurzfristige Änderungen möglich.

i

Aus dem Gemeinderat Langenbacher Kurier  |  Oktober 20214

Neues aus dem Langenbacher

GEMEINDERAT

Aus der Gemeinderatssitzung vom
27. Juli 2021

Sportheim Langenbach

Zur abschließenden Gestaltung desSportheims in Langenbach erhält derSV Langenbach finanzielle unterstützung.mit ca. 6.000 Euro materialkosten und vielEigenleistung möchte der Verein eine Ein-friedung des Sportgeländes im bereichdes haupt- und nebenplatzes sowie derZufahrt zum Vereinsheim schaffen.  Eben-so soll der barrierefreie Zugang zumObergeschoss des Sportheims durch ei-nen Plattform-Schräglift an der Außen-treppe ermöglicht werden. Der Einbaudes Lifts ist mit Kosten von 15.000 Euroverbunden, davon werden 50 % von derGemeinde bezuschusst. ■

Hummler Straße

In der Sitzung hat der Gemeinderat dieErweiterung der »hummler Straße« alsOrtsstraße gewidmet. Die Erweiterungs-strecke verläuft über die flurnummern1172 / 6 und 1176 / 7 der GemarkungOberhummel.Die Straße ist hergestellt und hat dieVerkehrsbedeutung einer Ortsstraße.Durch die Widmung wird der Gebrauchder Straße jedermann gestattet. ■

Aus der Gemeinderatssitzung vom
18. Mai 2021

Elektromobilität

In der Sitzung vom 18. mai 2021 wurdedie bürger-Energie-Genossenschaftfreisinger Land eG (BEG-FS) vom Vor-stand herrn Andreas henze vorgestellt.Das Gremium beschloss mitglied derbEG-fS zu werden und vier Genossen-schaftsanteile zu zeichnen. Die GemeindeLangenbach kann zusammen mit der bEGfreising das thema Elektromobilität wei-terentwickeln und so im Ort zusätzlich Ladestruktur schaffen (siehe Seite 12). ■

Hochwasserschutz

Die Erstellung eines hochwasser-schutz- und Rückhaltekonzepts fürden »Langenbach« wurde in der Sitzungvom 21. September 2021 beschlossen.Dazu sollen drei Angebote von Planungs-büros eingeholt werden, die vom Wasser-wirtschaftsamt in münchen geprüft wer-den.

nach der sich in letzter Zeit häufendenStarkregenereignissen sieht das Gremiumdiesen Schritt für notwendig. Das Konzeptsoll aufzeigen, wie verschieden kombi-nierte hochwasserschutz- und Rückhalte-maßnahmen Siedlungsbereiche an klei-nen Gewässern wie dem »Langenbach«schützen können. Dazu gehören Stauanla-gen und Dämme genauso wie maßnah-men zur hochwasservorsorge und zurSteigerung des natürlichen Wasserrück-halts. in die untersuchung einbezogen wirddas gesamte Einzugsgebiet oberhalb vonWassergefährdungen. ■

Aus der Gemeinderatssitzung vom
21. September 2021

foto: pi
xabay.c
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Renovierung der
WC-Anlagen im Pfarrheim

Dem Pfarrverband Langenbach-Ober-hummel wird ein Zuschuss für die Re-novierung der WC-Anlagen im PfarrheimLangenbach gewährt. in der Sitzung vom21. September 2021 beschloss der Ge-meinderat diese maßnahme mit 9.222,64Euro zu bezuschussen. ■

Breitbandausbau

Um den breitbandausbau in den Land-kreisgemeinden noch effizienter zugestalten, möchte der Landkreis freisingfederführend durch das Landratsamtfreising den breitbandausbau der Land-kreisgemeinden bündeln und koordinie-ren. Der Gemeinderat beschloss sich andiesem landkreisweiten gemeinsamenVorgehen beim Gigabitausbau durch dasLandratsamt freising zu beteiligen. ■
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Aus dem Langenbacher Fundbüro
Derzeit befinden sich folgende Gegenstände im Fundbüro der Gemeinde Langenbach und warten auf ihre Abholung

Fundtag Fundgegenstand Fundort01.04.2021 Smartphone (marke: htC) Spielplatz freisinger Straße25.04.2021 2 Schlüssel Wiese (Erlenstraße)13.05.2021 1 Schlüssel mit rotem Schlüsselanhänger feldweg zwischen Asenkofen und Langenbach10.06.2021 Sonnenbrille Amperwehr b. Eisenbahnbrücke21.06.2021 Schlüsselbund mit 5 Schlüssel feldweg zwischen marzling und Schmidhausen05.08.2021 bluetooth-headset (marke: Jabra) hagenaustraße / bei Jugendtreff10.08.2021 Smartphone (marke: Samsung) Parkplatz des REWE marktes13.09.2021 Kunststoffbrille (farbe: braun) Spielplatz niederhummel

 Barbara Huber

in der Gemeinderatssitzung am 23. Ju-ni 2020 hatte der Gemeinderat zuge-stimmt, dass die Gemeinde Langen-bach sich am Projekt desLandschaftspflegeverbandes freising e. V.
(LPfV) »Korbiniansapfel und bunte hum-mel – mia bassn zam« beteiligt. Die ge-meindeeigenen flurnummern 550 / 2und 547 / 1 wurden gemeinsam mit demLPfV auf ihre Eignung geprüft. Anschlie-ßend wurde das Konzept dem Gemeinde-rat vorgestellt.Das Ergebnis zeigte, dass vor allem diefläche mit der flur-nr. 547/1 (Erweite-
rung auf Flur-Nr. 552/6) sowohl als Aus-gleichsfläche genutzt werden kann, alsauch für die Anpflanzung von hochzeits-und taufbäumen geeignet ist. Gleichzeitigentsteht somit ein Lernobjekt für die Kin-der der bald entstehenden naturgruppe.Zwischenzeitlich stuft die untere na-turschutzbehörde (UNB) jedoch die Dop-pel-funktion von Ökokonto und Paten-schaften als rechtlich kritisch ein.Ohne Patenschaften könnte die Ge-meinde Langenbach das Grundstück zuAusgleichszwecken verwenden. Grundsätzlich begrüßt die unb denVorschlag der Gemeinde und des Land-schaftspflegeverbands freising und wür-de diesen gerne fachlich begleiten. Die imZuge der Patenschaften vorgesehen Obst-baumpflanzungen sieht die untere natur-schutzbehörde im Regelfall am Ortsrandals fachlich sinnvoll an. 

»Korbiniansapfel und Bunte Hummel – mia bassn zam«
Projekt des Landschaftspflegeverbandes Freising e. V. (LPfV)

 Belinda Schneider

Dies entspricht auch kulturhistorischenAspekten zur Lage von Streuobstwiesen. Aus Sicht der unb wäre eine freiflächeim bereich Eichlbrunn (Flur-Nr. 862/1 Ge-
markung Langenbach) aufgrund ihrerSüd- und Südwest Exposition standörtlichbesonders gut geeignet. Die fläche befin-det sich in direkter Ortsrandlage und istvon baumpaten schnell erreichbar. im hinblick auf die Lage der Öko-kontofläche im nahbereich des geplan-ten Waldkindergartens in den Amperau-en sieht die unb auch ohne dieVerwirklichung von Obstbaumpflanzun-gen diverse möglichkeiten der umweltbil-dung (z. B. Aktionen zu den Themen Le-

Weitere Informationen
erhalten Sie beim Land-

schaftspflegeverband
Freising e. V. unter

www.landschaftspflegeverband-
freising.info

i

im Rahmen des Projekts »Korbiniansapfel und bunte hummel – mia bassn zam« hat der Landschafts-pflegeverband freising (kurz LPfV) die idee entwickelt, Obstbäume als hochzeits-, tauf- oderKlimaschutzbäume anpflanzen zu lassen (Bericht im »Langenbacher Kurier« Ausgabe 80, Oktober 2020).

bensraum Wiese, Auwald oder auch der
Amper selbst). Der Gemeinderat stimmte der umset-zung des Projekts »Korbiniansapfel undbunte hummel – mir bassn zam« auf ei-nem teil der flur-nr. 862/1 der Gemar-kung Langenbach zu. ■



Bürgerversamm -
lungen 2021

• Montag, 18. Oktober
um 19:30 Uhr im Bürgersaal im
 Alten Wirt in Langenbach

• Dienstag, 19. Oktober
um 19:30 Uhr im Wirtshaus am
Dorfbrunnen in Niederhummel

• Donnerstag, 28. Oktober
um 14:00 Uhr – Informations-
veranstaltung für unsere  Senior -
innen und Senioren im Bürgersaal,
Alter Wirt in Langenbach

Alle Bürgerinnen und Bürger sind
 hierzu sehr herzlich eingeladen!

i
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um bei Schneefall einen gutenWinterdienst gewährleisten zukönnen und unseren mitarbei-tern die Arbeit zu erleichtern,möchten wir ihnen ein paar kurze zusätz-liche hinweise mit der bitte um beach-tung geben:• Parken Sie ihre fahrzeuge unbedingtauf privaten, gebäudebezogenen Stell-plätzen, damit der Schneeräumdienstnicht behindert wird. Straßen, die der-art zugeparkt sind, so dass sich dasRäumfahrzeug nur mit wenigen Zenti-metern Abstand zu den parkendenfahrzeugen durchzwängen muss, können wegen der Gefahr der beschä-digung eventuell nicht beräumt wer-den.

Die bürgerversammlung soll ih-nen Gelegenheit geben, informa-tionen über das abgelaufene Jahrzu erhalten und gibt ihnen einenAusblick auf die Projekte der nächstenJahre. Ebenso haben Sie die Gelegenheit,fragen zu stellen und / oder Anregungenzu besprechen. 
Wegen der Corona-Pandemie
bitten wir um Ihre Mithilfe. bei der teilnahme an der bürgerver-sammlung bitten wir Sie die aktuell gülti-gen hygiene- und infektionsschutzregelnzu beachten. Sie können sich über das aktuelle Schutz- und hygienekonzeptselbstverständlich auch direkt vor Ort informieren. 

Das Tragen einer medizinischen Ge-
sichtsmaske beim Betreten und Ver-
lassen des Veranstaltungsortes ist
 vorgeschrieben. 

Bei Anzeichen einer Erkältungs-
krankheit oder eines Infektes bitten
wir Sie an der Bürgerversammlung
nicht teilzunehmen. ■

Einladung zu den BürgerversammlungenDie bürgerversammlungen der Gemeinde Langenbach finden an folgenden terminen statt:
• Montag, 18. Oktober 2021 um 19:30 Uhr im bürgersaal im Alten Wirt in Langenbach
• Dienstag, 19. Oktober 2021 um 19:30 Uhr im Wirtshaus am Dorfbrunnen in niederhummel
• Donnerstag, 28. Oktober 2021 um 14:00 Uhr – Informationsveranstaltung für unsere Seniorinnen und Senioren im bürgersaal im Alten Wirt in Langenbach. Alle bürgerinnen und bürgersind  hierzu sehr herzlich eingeladen.  Brigitte Götz

Aktuelles zum Thema Winterdienst
Der nächste Winter kommt bestimmt...

Auch im kommenden Winter wird uns wieder der erste Schnee den täglichen Weg zur Arbeit  er -schweren. Die mitarbeiter unseres bauhofes werden sich wie jedes Jahr bemühen, die Schneeräumungund den täglichen Winterdienst zur Zufriedenheit unseren Gemeindebürgerinnen  durchzuführen. 
 Belinda Schneider

• bedenken Sie, dass sich die Räumfahr-zeuge mit der für die Schneeräumungerforderlichen Geschwindigkeit bewe-gen müssen, um die technischen Anfor-derungen an die beräumung einhaltenzu können.• Es kommt immer wieder zu beschwer-den, dass bei der Räumung der Schneevor die Grundstückseinfahrten gescho-ben wird. Wir bitten Sie deshalb umVerständnis, dass dies in manchen be-reichen nicht anders möglich ist.• bitte schneiden Sie Sträucher und Äste,die aus Vorgärten und Gärten in öffentli-chen Straßen und Gehwege überhän-gen, zurück. Diese werden bei belastungdurch Schnee noch weiter herunterge-drückt und stellen dann eine Gefahr fürdie Verkehrsteilnehmer dar.

• bitte beachten Sie die Räumungs- undStreupflicht für ihren Gehweg.

Für Ihre Bemühungen und Ihr Ver-
ständnis möchten wir uns schon jetzt
recht herzlich bedanken! ■

foto: pi
xabay.c
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LIVESTREAM • LIVESTREAM

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
verfolgen Sie die Bürgerversamm-
lung am Montag, 18. Oktober im
Livestream von Zuhause aus. Den
hierfür benötigten Link finden Sie
am Veranstaltungstag auf
www.gemeinde-langenbach.de
und auf der »Langenbach-App«.



Und vergessen Sie nicht:
Das nächste Starkregen -

ereignis kommt  bestimmt!i

Aus dem RathausOktober 2021  |  Langenbacher Kurier 7Die Gemeinde Langenbach weistvorsorglich darauf hin, dass einesolche Art der Entsorgung  aller-dings illegal ist und eine Ord-nungswidrigkeit im Sinne des Kreislauf-wirtschaftsgesetzes (KrWG) §§ 15 und 17darstellt. Die Paragraphen beinhalten,

Unrat im MühlbachLeider wird in letzter Zeit immer wieder festgestellt, dass Gartenabfälle wie z. b. Rasenschnitt, Gras, Laubschnitt undÄhnliches im mühlbach entsorgt werden.  Belinda Schneider

dass die besitzer von Abfällen verpflichtetsind, diese zu beseitigen und dem öffent-lich-rechtlichen Entsorgungsträger zuüberlassen.Grünschnitt kann entweder auf dem eige-nen Komposthaufen kompostiert oder indie biotonne entsorgt werden. Sollte maleine größere menge Grünschnitt anfallen,kann dieser jederzeit gegen Entgelt imWertstoffhof abgegeben werden.Die rechtliche Sache ist die eine Seiteder medaille. Die Schäden, die durch dasillegale Entsorgen von Gartenabfällen inder freien natur oder in bachläufen ent-stehen,  ist die andere Seite. Vor allem dernährstoffhaushalt wird durch die Stick-stoffeinlagerungen massiv gestört. Durchdie Überdüngung breiten sich Stickstoffliebende Pflanzen wie z. b. die brennnes-sel oft großflächig aus und wertvollePflanzen zur Regulierung des natürlichenhaushalts verschwinden von der bildflä-che. Der mühlbach ist in seiner natürli-chen funktion schwer eingeschränkt unddies kann vor allem bei Starkregenereig-nissen zu Überschwemmungen führen.
Die Gemeinde Langenbach bittet

deshalb alle Bürger*Innen zum Schut-
ze der Umwelt und des Menschen Gar-
tenabfälle und Grünschnitt ordnungs-
gemäß zu entsorgen. ■

Der Oberhummler Mühlbach. Die empfindliche
Idylle will gepflegt sein! Also, kein Unrat in den
Mühlbach oder sonstige Gewässer!

Volksbegehren
auf Abberufung
des Landtags 
– EintragungszeitenDie Eintragungsfrist beginntam Donnerstag, 14. Okto-ber 2021 und endet ammittwoch, 27. Oktober2021. Jede / Jeder Stimmberechtigtekann sich im Eintragungsraum ein-tragen, in dessen Wählerverzeichnissie / er geführt wird. Die Stimmbe-rechtigten haben ihren Personalaus-weis oder Reisepass zur Eintragungvorzulegen.Die Eintragungen können zuf ol-genden Zeiten in der Gemeinde Lan-genbach (Zimmer 7, »Eintragungs-
raum«) vorgenommen werden: • Montag bis Mittwoch8:00 uhr bis 12.00 uhrund 13:00 uhr bis 16:00 uhr• Freitag8:00 uhr bis 12:00 uhr• Donnerstag, 14. Oktober 20218:00 uhr bis 12:00 uhrund 13:00 uhr bis 20:00 uhr• Donnerstag, 21. Oktober 20218:00 uhr bis 12:00 uhrund 13:00 uhr bis 18:00 uhr• Samstag, 23. Oktober 202110:00 uhr bis 12:00 uhr

 Barbara Huber



Sofern die Einhaltung an
einem Rentensprechtag

im Einzelfall nicht möglich
ist, muss der Rentensprech-

tag ggf. auch kurzfristig abgesagt
werden. 

Ebenso kann der Rentenberater
der Deutschen Rentenversicherung
die Beratung eines Kunden verwei-
gern, wenn sich dieser nicht an die
Hygieneschutzstandards hält oder
Covid19-Symptome wie Fieber, Er-
kältungsanzeichen, Atemwegspro-
bleme zeigt.

i
Aus dem Rathaus8 Langenbacher Kurier  |  Oktober 2021

 Barbara HuberAufgrund der aktuellen Situationwurde von den Deutschen Ren-tenversicherung bayern Süd fest-gelegt, dass Beratungen und
Antragsaufnahmen aller Art - soweit
möglich - nur noch telefonisch oder als
Videoberatung durchgeführt werden.nur in Ausnahmefällen sollte eine per-sönliche beratung stattfinden. Diese fest-legung betrifft auch die der DeutschenRentenversicherung bayern Süd durchge-führten Rentensprechtage. Deshalb findendie Rentensprechtage der Deutschen Ren-tenversicherung bayern Süd nur noch an
ein bis zwei Tagen pro Monat statt. 
Hinweise:• Seit dem 6. September 2021 könnenwieder für alle Rentensprechtage derDeutschen Rentenversicherung bayernSüd termine gebucht werden.• Alle beratungstermine – also auch fürtermine am Rentensprechtag – wer-den ausschließlich über das kostenloseServicetelefon der Deutschen Renten-versicherung vergeben:

Tel.: 0800-1000-480 - 15
(Terminvergabe: Mo. – Do. 7:30 –
16:00 Uhr, Fr. 7:30 – 12:00 Uhr)

• Aufgrund der durch die Corona-Pro-blematik geänderten Datenschutzrege-lungen für telefonberatungen könnendie Anliegen der Kundinnen und Kun-den in den meisten fällen vollumfas-send am telefon erledigt werden. benötigen Sie einen beratungstermin,können Sie hier auch erfragen, wann
und wo Rentensprechtage stattfin-
den und einen entsprechenden terminvereinbaren. Das mitbringen einer begleitperson ist bei Rentensprechta-gen ausnahmslos NICHT gestattet. benötigen Sie unbedingt eine begleit-person, muss dies die Deutsche Rentenversicherung bayern Süd vorabmit der behörde absprechen, bei derder Sprechtag stattfindet.• Sie müssen die hygieneschutzregelun-gen der behörde einhalten, bei der derSprechtag stattfindet. Kundinnen undKunden müssen sich in jedem fall aus-weisen können, die bestätigung ihresSprechtagtermins mitbringen undwährend des gesamten Aufenthaltes inder behörde einen mund-nasenschutztragen. Sofern die behörde vor Ort dieEinhaltung weiterer Regeln (Hinterlas-
sen von Kontaktdaten, Einhaltung der

3G-Regel) verlangt, werden Sie bei derterminvergabe darüber informiert.• Die Deutsche Rentenversicherung
 Bayern Süd weist darauf hin, dass
die Hygieneschutzstandards auch
vor Ort an den Rentensprechtagen
unbedingt eingehalten werden müs-
sen! ■

Wo kann ich mich zu meiner Rente beraten lassen?

Wiederaufnahme der Rentensprechtage der
 Deutschen Rentenversicherung Bayern SüdDie wegen der Corona-Pandemie ausgesetzten Rentensprechtageder Deutschen Rentenversicherung bayern Süd werden ab dem
4. Oktober 2021 wieder aufgenommen.
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Seit 1. mai 2021 verstärkt SebastianSteindl (3. von links) als neuer mitar-beiter das team des gemeindlichenbauhofes. Der Oftlfinger ist 35 Jahrealt und tritt die nachfolge von florian Stall-meister an.mit seinem breit gefächerten fachwis-sen, der Erfahrung sowie seiner motivationist herr Steindl bestens für die vielfältigenArbeiten, die der bauhof zu bewältigen hat,gerüstet.Wir wünschen herrn Steindl stets vielfreude und Zufriedenheit bei der Erledigungseiner vielseitigen und umfangreichen Auf-gaben. ■

 Bernhard Götz

Neuer Mitarbeiter
im Bauhof

Die Gemeinde Langenbach sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Zwei Schulweghelfer (m/w/d)Gesucht werden engagierte und zuverlässige Personen, die diese ehrenvolleund wichtige Aufgabe übernehmen wollen.Die Aufgabe besteht im Wesentlichen in der unterstützung, unsere Kinder morgens auf ihrem Schulwegim Straßenverkehr zu begleiten.Sie geben vielen Eltern und auch den Kindern ein gutes Gefühl. Zudem macht es Spaß, wieder an die eigeneKindheit erinnert zu werden, die kleinen und großen Geschichten auf dem Schulweg mitzubekommen.
Das müssen Sie wissen:Als Schulweghelferin bzw. Schulweghelfer unterstützen sie an besonderen Gefahrenstellen, sichern den Übergang über die Straße und geben Orientierung auf dem täglichen Schulweg.Der zeitliche umfang der Aufgabe erstreckt sich in der Regel wochentags (außer Ferien) von ca. 7:00 – 7:45 uhr.Aktuell suchen wir eine Schulweghelferin bzw. einen Schulweghelfer für die Inkofener Straße in Langenbach
sowie für die Isarstraße in Oberhummel.in der Aufteilung ist man bei mehreren bewerberinnen und bewerbern flexibel.Der Standort kann auch von mehreren Schulweghelfern betreut werden, die sich die tage oder Zeiten unterein-ander aufteilen.Vor ihrem ersten Einsatz erhalten Sie eine Einweisung durch die Polizei.in den Schulferien ist kein Schulwegdienst erforderlich.
Das sollten Sie mitbringen:um das Ehrenamt ausüben zu können, müssen Sie volljährig und körperlich fit sein. Zuverlässigkeit und Pünkt-lichkeit sind weitere wichtige Voraussetzungen. Außerdem muss der Dienst auch bei Wind und Wetter ausge-führt werden.bei interesse melden Sie sich bitte bei der Gemeinde Langenbach, Bahnhofstraße 6, 85416 Langenbachunter bewerbung@gemeinde-langenbach.defür weitere Rückfragen steht ihnen der Geschäftsleiter bernhard Götz, Tel.: 0 87 61/74 20 - 13gerne zur Verfügung. ■
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Feldgeschworene gesucht
Die Gemeinde Langenbach sucht engagierte Bürgerinnen und Bürger,
die Interesse haben, sich zum Feldgeschworenen berufen zu lassen.Die institution der feldgeschworenen ist das älteste bekannte und noch erhaltenekommunale Ehrenamt in bayern.

RechtsstellungDas Amt des feldgeschworenen ist ein kommunales Ehrenamt. Die feldgeschworenen werden bei Übernahmeihrer Aufgaben zur gewissenhaften und unparteiischen tätigkeit sowie zur Verschwiegenheit und bewahrungdes Siebenergeheimnisses durch Eidesform auf Lebenszeit verpflichtet.
BestellungDie Gemeinde legt die Zahl der feldgeschworenen – in der Regel zwischen vier und sieben – sowie deren örtliche Gliederung und Zuständigkeit fest. Der Gemeinderat bestellt die feldgeschworenen für ein Gebiet erstmals durch Wahl. nach dem Ausscheiden einzelner feldgeschworener können die verbleibenden feldge-schworenen neue feldgeschworene selbst wählen.
ZuständigkeitsbereichDa die feldgeschworenen von der Gemeinde bestellt werden, kann ihr Zuständigkeitsbereich maximal das Gemeindegebiet umfassen. innerhalb des Gemeindegebiets ist eine unterteilung des Wirkungsbereichs derfeldgeschworenen nach Ortsteilen oder Gemarkungen möglich. 
AufwandsentschädigungDie feldgeschworenen erhalten für ihre tätigkeiten eine Aufwandsentschädigung nach maßgabe einer Gebührenordnung.Sollten wir ihr interesse geweckt haben, melden Sie sich bitte telefonisch oder per E-mail bei unserem Geschäftsleiter bernhard Götz, Tel.: 0 87 61-74 20 13 oder geschaeftsleitung@gemeinde-langenbach.de.Auch für Rückfragen stehen wir ihnen gerne unter der o. g. nummer und Adresse zur Verfügung. ■
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Die Gemeinde Langenbach sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

stellvertretende Leitung (m/w/d)
für den gemeindlichen Bauhof in Vollzeit (39 Std. /Woche)

Ihr Anforderungsprofil:• Abgeschlossene handwerkliche Ausbildung, vorzugsweise im bereich Landwirtschaft,Garten- und Landschaftsbau, Straßenbau• Allgemeines handwerkliches Geschick und ausgeprägtes technisches Verständnis• Eigeninitiative, selbständiges Arbeiten, motivation, fähigkeit zur Kooperation, Kommunikationsfähigkeit• Körperliche belastbarkeit, flexibilität, Durchsetzungsvermögen• Sicheres, freundliches und bürgernahes Auftreten• bereitschaft bei bedarf auch außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit Aufgaben zu erfüllen• führerschein der Klasse CE wäre wünschenswert
Ihre Aufgaben:• Ständige Vertretung des bauhofleiters• Pflege und unterhaltung der kommunalen Gebäude, Grundstücke, Straßen, Grünanlagen• Überprüfung und instandhaltung der Spiel- und sonstige Plätze• Winterdienst sowie Rufbereitschaft auch am Wochenende• Sicherer umgang mit fahrzeugen, maschinen und Geräten• Selbstständiges Ausführen von kleineren Wartungs-, Reparatur- und instandhaltungsarbeiten
Wir bieten Ihnen:• Ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet• Arbeiten in einem engagierten und aufgeschlossenen team• Leistungsgerechte bezahlung nach dem tVöD• fahrtkostenzuschuss• Überdurchschnittliche leistungsorientierte bezahlung (LoB)• Persönliche und fachliche Weiterbildung• Diensttelefon und Arbeitskleidung• Langfristige Aufstiegsmöglichkeit zum Leiter des bauhofes
Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bevorzugt eingestellt.

bitte senden Sie ihre bewerbungsunterlagen im PDf-format oder in Papierform bis zum31. Oktober 2021 an die Gemeinde Langenbach, bahnhofstraße 6, 85416 Langenbach oderper E-mail an: bewerbung@gemeinde-langenbach.defür weitere Rückfragen steht ihnen der Geschäftsleiter bernhard Götz,tel.: 0 87 61/74 20 - 13 gerne zur Verfügung.hinweise zum Datenschutz im bewerbungsverfahren gem. Art. 13 DSGVO erhalten Sie unter: www.gemeinde-langenbach.de/rathaus/stellenangebote
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 Susanne Hoyerin der Sommersitzung beschloss derGemeinderat einstimmig, sich an derAktion der bürgerenergiegenossen-schaft freisinger Land e. G. (BEG), einLandkreisweites E-Ladenetz im Land-kreis zu errichten, zu beteiligen.So kann die Gemeinde eine zweite La-desäule mit zwei Ladepunkten realisieren– günstig und unterstützt durch die fach-expertise der bEG. tanken wird man dortsog. bürgerstrom, heißt regionaler Stromaus erneuerbaren Energien, wie vomWindrad in Kammerberg oder dem Solar-park in Paunzhausen.Zeitgleich ist die Gemeinde mitglied inder Genossenschaft geworden, auch umein Zeichen zu setzen, die Klimawendevorantreiben zu wollen und das erklärteZiel des Landkreises, bis 2035 klimaneu-tral zu werden, zu erreichen sowie diebEG, die dem Landkreis hierbei hilft, zuunterstützen. 
Die Säule ist somit für die Gemeinde
als BEG Mitglied nahezu kostenfrei.Die Gemeinde stellt den Standort zurVerfügung und muss die vorschriftsgemä-ße Kennzeichnung anbringen. betreiberder Ladesäule ist die bEG, sie ist für War-

tung und unterhalt der Anlage sowie denKundenservice verantwortlich.Die erste Ladesäule in der Gemeindebefindet sich seit 2013 am bahnhof undwird durch die Überlandwerke Erding be-trieben. ■

Langenbach ökologisch

Weitere E-Ladesäule in Langenbachin der Ortsmitte unmittelbar vor dem Alten Wirt vis a vis zum friedhof wird eine weitere E-Ladesäuleim Dorf errichtet.

ILE-Regionalmanagerin Nina Huber, Bürgermeisterin Susanne Hoyer und BEG-Vorsitzender
 Werner Hillebrand- Hansen (v.l.) Foto: © Alexander Fischer



Alle Ergebnisse und
 Diagramme zur Bundes-

tagswahl 2021 im Wahl-
kreis Freising finden Sie

 unter www.bundestagswahl.kreis-
freising.de.

ifür die Gemeinde Langenbach wa-ren drei urnenwahllokale und dreibriefwahllokale eingerichtet. Vonden insgesamt 2.976 Wahlberech-tigten haben sich 2.424 an der Wahl betei-ligt, wobei davon 1.610 Wahlberechtigtedie möglichkeit der briefwahl nutzten. Die Arbeit während der Abstim-mungszeit und bei der Auszählung derStimmen konnte das Rathauspersonalnur durch die unterstützung von 52 eh-renamtlichen Wahlhelferinnen und Wahl-helfern bewältigen. mit ihrer unterstüt-zung und ihrer ehrenamtlichen Arbeitwurde die Durchführung der Wahl unddie umfangreiche Auszählung bestens be-wältigt. 
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Bundestagswahl 2021bei der bundestagswahl 2021 war die Gemeinde Langenbach demWahlkreis freising (214) zugeordnet. Der Wahlkreis umfasst dieLandkreise freising, Pfaffenhofen an der ilm sowie teile des Land-kreises neuburg-Schrobenhausen.  Bernhard Götz

Es war eine freude, mit welcher motivati-on und Einsatzbereitschaft in allen Wahl-lokalen gearbeitet wurde. Dafür nochmalsunsere besondere Anerkennung für ihreLeistung. ■

Ergebnis Zweitstimmen (Abildung 2):
CSU 34,0 %
SPD 15,3 %
GRÜNE 13,3 %
FREIE WÄHLER 10,4 %
FDP 10,2 %
AfD 8,4 %
DIE LINKE 2,3 %
Übrige 6,0 %

Das Wahlergebnis der Gemeinde Langenbach

Ergebnis Erststimmen (Abildung 1):
CSU / Irlstorfer Erich 36,5 %
SPD / Mehltretter Andreas 15,3 %
FREIE WÄHLER / Ecker Karl 13,3 %
GRÜNE / Eckert Leon 12,2 %
AfD / Huber Johannes 9,1 %
FDP / Schmidt Eva-Maria 6,9 %
DIE LINKE / Graßy Nicolas-Pano 1,7 %
Übrige 5,0 %

Abildung 2

Abildung 1

Die Wahlbeteiligung der Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Langenbach lag bei 81,5%
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Wer und wie kann gefördert
werden?• Gefördert werden können sowohlKommunen als auch natürliche Perso-nen, die Eigentümer von Grundstückensind• Gefördert werden können maßnahmenmit einem Zuwendungsbedarfzwischen 5.000 Euro und 60.000 Euro,und zwar mit einer max. förderhöhevon 75 %
Was kann gefördert werden?• Die Anlage von hecken, feldgehölzenund Streuobstwiesen• Die Renaturierung von Gewässern• Die Schaffung von trockenlebens -räumen• Die Schaffung von begrünten Abflussmulden• Die Anlage von Erdbecken undfeuchtflächen zum Wasserrückhalt • Die Schaffung von Geländestufenund Ranken

FlurNatur – Förderung von Maßnahmen für
 artenreiche Landschaften

Presseinformationen Amt für Ländliche Entwicklung Oberbayern

münchen – Kulturlandschaften mit vielen Struktur- und Landschaftselementen stärken die bio-logische Vielfalt und halten das Wasser bei Starkregenfällen in der fläche zurück. Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberbayern fördert mit dem Programm flurnatur die Planung und Anlagevon neuen biotopen, deren Verbund sowie boden- und Wasserrückhaltemaßnahmen in der flur.Die förderung ist auch außerhalb von flurneuordnungen und damit im gesamten ländlichen Raumvon Oberbayern möglich.

 Amt für Ländliche Entwicklung Oberbayern

Die Bilder zeigen Beispiele für mögliche FlurNatur-Maßnahmen:

Ranken mit Feldgehölzen an Äckern
und Wiesen sind wichtige Landschafts-
strukturen, die Lebensräume verbinden
und so die Biodiversität unterstützen.

Hochwasser und Überflutungen sind
gar nicht so selten. Erdbecken schützen
sehr gut vor diesen Naturereignissen
und fördern als kleine Weihner oder
Tümpel die Tier- und Pflanzenvielfalt.



Ansprechpartner sind
Sabine Schulz

Tel.: 0 89/12 13-13 23
E-Mail:

sabine.schulz@ale-ob.bayern.de
Joachim Schmidt
Tel.: 0 89/12 13 - 13 21
E-Mail:
joachim.schmidt@ale-ob.bayern.de
Susanne Huber
Tel.: 0 89/12 13-13 22
E-Mail:
susanne.huber@ale-ob.bayern.de

Detaillierte Informationen zum
Förderprogramm FlurNatur finden
Sie hier: 
www.stmelf.bayern.de/mam/
cms01/landentwicklung/
dokumentationen/dateien/
flur_natur.pdf

i
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munen. ihren Antrag zur förderung kön-nen sie beim Amt für Ländliche Entwick-lung Oberbayern stellen. Es wird jedochempfohlen, das geplante Vorhaben vorder Antragstellung mit dem Amt grund-sätzlich zu besprechen. ■

biodiversität fördern – Landschaft aktivmitgestalten – nachhaltigkeit leben – dasist Ansporn für viele menschen und Kom-

Durch Mähgutübertragung können
gezielt artenreiche Trockenstandorte
wie Kalkmagerrasen geschaffen werden.

Streuobstwiesen sind im Frühjahr besonders schön und im Herbstüberzeugen sie kulinarisch
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Die neue Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)im Rahmen des Klimaschutzprogrammes 2030 hat die bundesregierung die förderung für energie-effiziente Gebäude weiterentwickelt. Zum 1. Juli 2021 wurde auch die neubau-förderung der KfW indie bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) integriert.Seit dem 1. Juli 2021 können Sie dieneuen förderkredite und Zuschüs-se der »bundesförderung für effi-ziente Gebäude (BEG)« beantragen– für einen neubau oder für die Sanierungzum Effizienzhaus sowie einzelne energe-tische maßnahmen. Die förderung fürbaubegleitung beantragen Sie direkt zu-sammen mit ihrem Kredit oder Zuschuss.neben den schon bekannten Effizienzhäu-sern 55, 40 und 40 Plus gibt es künftig zu-sätzliche Erneuerbare-Energien-Klassen
(EE-Klasse) sowie nachhaltigkeitsklassen
(NH-Klasse). Die förderung gilt für alleWohngebäude, z. b. für Eigentumswoh-nungen, Ein- und mehrfamilienhäuser.
Erneuerbare-Energien-Bonus
und Nachhaltigkeits-Bonus:für die Effizienzhaus-Varianten Effizienz-haus 40 EE-Klasse oder nh-Klasse und Effizienzhaus 55 EE-Klasse oder nh-Klas-se ist eine besonders hohe förderungmöglich. hier beträgt der mögliche Kre-

ditbetrag 150.000 Euro (statt
sonst 120.000 Euro) und der (Til-
gungs-)Zuschuss ist jeweils 2,5Prozent höher als in der klassi-schen Effizienzhaus-Variante.Voraussetzung für die Er-neuerbare-Energien-Klasse
(EE-Klasse) ist, dass die erneu-erbaren Energien zu minde-stens 55 Prozent zur Wärme-und Kälteversorgung des Ge-bäudes beitragen.
Wie hoch ist der
maximale  Tilgungs-
bzw. Investitionszuschuss:Je besser die Effizienzhaus-Stufe ist, umsohöher ist ihr maximaler tilgungs- bzw. investitionszuschuss:• Effizienzhaus 40 Plus: 37.500 €• Effizienzhaus 40 EE oder nh: 33.750 €• Effizienzhaus 40: 24.000 €• Effizienzhaus 55 EE oder nh: 26.250 €• Effizienzhaus 55: 18.000 €

Wenn Sie die förderbe-dingungen der bundes-förderung für effizienteGebäude (BEG) erfül-len, können Sie zwi-schen zwei Variantenwählen:Zinsgünstiger KfW-Kredit mit tilgungs-zuschuss oder einemfrei zu verwendendem investitionszuschuss.Dieser kann zum bei-spiel als einmalige kostenlose Sondertilgung in ein Allianz-darlehen, innerhalb von 12 monaten nachErhalt, teilweise oder ganz eingebrachtwerden. Darüber hinaus können Sie einAllianzdarlehen mit langfristigen Zins-bindungen (maximal 40 Jahre) absichern.ihre finanzierungsspezialisten bera-ten Sie gerne zu den einzelnen möglich-keiten. ■

 Simon Bauer / Stefan Baumann
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Examensfreude im Klinikum Freising19 Schüler der berufsfachschule für Pflege des Klinikums freising haben jetzt ihre dreijährige Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. Auf der Examensfeier im beisein von Landrat helmut Petz gabes viel Lob – und eine überraschende neuigkeit.nach der berufsfachschule fürKrankenpflegehilfe des Klini-kums freising, hat jetzt auch diebenachbarte berufsfachschulefür Pflege ihre Auszubildenden exami-niert. 19 von ihnen bestanden AnfangSeptember die dreijährige Ausbildungund können nun als Gesundheits- undKrankenpfleger*innen ins berufslebenstarten oder führen ihr Studium an derthD Deggendorf fort. hinter ihnen liegteine intensive Zeit, mit 2100 theoriestun-den und 2500 Praxisstunden am Klini-kum freising, im Klinikum münchenrechts der isar, in der ambulanten Lang-zeitpflege im Landkreis freising und derPsychiatrie münchen. Corona machte ih-nen dabei insbesondere im zweiten Lehr-jahr das Lernen schwer, wie SchulleiterinEva Gall auf der Examensfeier schilderte.»Wir mussten zeitweise Online-unter-richt machen, was schon rein technischfür die Auszubildenden und Dozent*in-nen eine große herausforderung war.«Aber nun sei es geschafft und es warte aufalle eine spannende und anspruchsvolleberufliche Zukunft.«Klinikums-Geschäftsführerin marenKreuzer und Landrat helmut Petz gratu-lierten gemeinsam mit der bereichslei-tung Pflege, der Personalabteilung unddem betriebsrat den Examinanden zu dertollen Leistung. Lobend erwähnt wurdenbei der Zeugnisübergabe nina Weissmül-ler, die für ihre sehr guten Leistungen mitdem »bayerischen Staatspreis« ausge-zeichnet wurde, und iryna Chernenko, dieein Examen mit der note 1,33 erzielt hat.Zudem dankten die KlinikumsvertreterKlassenleiterin Veronika Lex, dass sie ihreSchützlinge gut durch die turbulente Aus-bildungszeit geführt hatte. »besondersfreut es uns, dass trotz der vielen Karrie-

rechancen im markt bereits fünf Auszubil-dende beschlossen haben, im Klinikumfreising zu bleiben«, betonte Geschäfts-führerin maren Kreuzer in ihrer Anspra-che. Das Klinikum freising sei als versier-ter Ausbildungsbetrieb seit Jahren sehrgefragt und könne sich über fehlende be-werber nicht beklagen. So sind auch die indiesem Jahr beginnenden Kurse für Kran-kenpflegehilfe und Pflege komplett ausge-bucht. und noch eine weitere gute nachrichtkonnte Klinikums-Geschäftsführerin ma-ren Kreuzer in punkto Ausbildung auf derExamensfeier verkünden: Die erst im no-vember 2019 gegründete berufsfach-schule für Krankenpflegehilfe wurde jetztoffiziell vom bayerischen Kultusministe-rium anerkannt.  Dies ist eine kleine Sen-sation. normalerweise erfolgen Schul-

 Sascha Alexander – Stabsstelle Presse- und Öffentlichkeitsarbeit & marketing

Der Examenskurs der Berufsfachschule für Pflege des Klinikums Freising mit Klassenlehrerin
 Veronika Lex (2. v. links), Geschäftsführerin Maren Kreuzer (2. v. rechts), Schulleiterin Eva Gall
(3. v. rechts) und Landrat Helmut Petz (4. v.rechts, hintere Reihe).neugründungen zunächst auf eigenes fi-nanzielles Risiko und haben erst nach ei-ner Karenzzeit von mindestens zwei Jah-ren und bei einer hohen erfolgreichenAbschlussquote von mindestens 60 Pro-zent der Schüler überhaupt die Chance,eine Refinanzierung zu beantragen. VieleSchulgründungen in Krankenhäusern be-nötigen dafür viele Jahre.bestanden haben: Sonami Adhikari,Sabine Andersch, Yasmin barth, mariabravo Lopez, Adnan brkic, iryna Chernen-ko, Pelin Dilara Citirak, bjarne hilderts,Aaron Kollhuber, Aylin mehmed, Attilanagy, Anna-Sophia niehues, XimenaAstrid nordheimer, Patricia Pichler, maxi-milian Roth, Jasmin Schenker, JessicaSchmidt, Subekshya Sharma mandal, Alida Splisteser, Darolle tsopkeng, nadine Vollmuth, nina Weismüller. ■
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mit hilfe von lokalen Sponsor:in-nen konnte nämlich zusätzlichnoch für einen guten Zweck indie Pedale getreten werden.Das gab einen extra motivationsschubund so kamen am Ende der drei Wochen25.718 Kilometer zusammen. Auch dieZahl der Radelnden war mit 134 ein neu-er höchststand. besonders freuen überdie erradelten  Kilometer dürfen sich die

Kinder in den drei Kindergärten im Ge-meindegebiet. Stolze 2.700 Euro konntevon den Organisator:innen an den Kin-dergartenverein übergeben werden.Denn die erradelte Summe von 2.571Euro wurde von privaten Spendern, dieanonym bleiben wollten, noch mal aufge-stockt.Wir als Orgateam bestehend aus um-weltreferentin Verena Juranowitsch, Ver-

einsreferentin Eva bucksch und Wirt-schaftsreferent Josef Wüst danken allenvoran bürgermeisterin Susanne hoyer fürihre unterstützung. und ganz besondererDank gilt auch den lokalen Sponsoren Op-timal, feinkost Keller, ullstein Concepts,KfZ-technik huber, Sparkasse moosburg,malven-Apotheke und Würfl Kies.
Wir freuen uns schon auf das Stadt-

radeln 2022! ■

Stadtradeln 2021 – Mit neuem Konzept ein voller Erfolg!Radeln für Gesundheit und ein gutes Klima war schon immer das motto des Stadtradelns inLangenbach. Dieses mal gab es noch einen weiteren guten Grund zum mitmachen!  Verena Juranowitsch



Aus dem RathausOktober 2021  |  Langenbacher Kurier 19

 SVLFGDie unfallstatistik der SVLfGmacht aber auch deutlich, wiegefährlich die holzernte und die-Schadholzaufarbeitung nach wievor sind: 4.834 Arbeitsunfälle wurden derSVLfG gemeldet (2019: 5.257), 26 Perso-nen verloren bei der Waldarbeit ihr Leben
(2019: 36).

Besonders gefährlich: Fällar -
beiten und HolzaufarbeitungÄhnlich wie im Vorjahr erlitten rund 900Personen bei fällarbeiten einen Arbeits-unfall. Weitere 1.262 verunglückten imZuge der holzaufarbeitung (2019: 1.385).beim Rücken und heranbringen des hol-zes sowie bei Verlade- und transportar-beiten kamen 934 menschenzu Schaden
(2019: 899).Das höchste unfallrisiko bei der Wald-arbeit ist, von baumteilen wie Stämmenund Ästengetroffen zu werden. 1.533 Per-sonen wurden durch sie so schwer ver-letzt, dass sie mehrals drei tage arbeits-unfähig waren (2019: 1.680). bedingtdurch den natürlichen Waldbodenverun-glückten 1005 Personen, weil sie stolper-ten, ausgerutscht oder hingefallen sind
(2019:1.123). Weitere 433 erlitten einenunfall im Zusammenhang mit der motor-säge (2019: 466).
Resümee und Ausblicktrotz berechtigter befürchtungen ist esbislang nicht zu einem Anstieg der forst-unfälle durch das anhaltende Schadholz-geschehen gekommen. im Gegenteil: Erst-mals verzeichnete die SVLfG mit 4.834weniger als 5.000 meldepflichtige forst-unfälle. Die Gründe für diese Entwicklungliegen augenscheinlich – neben den in2020 geringen holzpreisen – vorrangig inmehr und organisiertem technikeinsatzauf den großen Schadholzflächen sowie-den allerorts sensibilisierenden Präventi-onsaktivitäten in der branche. Die unge-achtet dessen zahlreichen forstunfälleim Zusammenhang mit abgestorbenenbaumteilen, die 26 tödlichen forstunfälle2020 und der höchststand in 2019 mit 36todesfällen, davon 25 bei der holzernte,zeigen: Wenn mit der der motorsäge imSchadholz gearbeitet wird, ist das unfall-

risiko besonders hoch. inwieweit die ra-sant gestiegenen, hohen holzpreise in2021, geradeim vom Einschlagsstoppausgenommenen Kleinprivatwald, zu ei-nem gegenläufigen Effekt beim unfallge-schehen führen, bleibt abzuwarten.
Weniger Unfälle in den
grünen Berufeninsgesamt verzeichnete die SVLfG inLandwirtschaft, forsten und Gartenbaufür 2020 einenRückgang der unfallzahlenvon rund 4.000 unfällen (2020: 64.060;
2019: 68.064). Ebenfallsgesunken ist dieZahl der unfalltoten: 113 Personen verlo-ren ihr Leben bei der Arbeit (2019:132). 

Informationen für mehr
 ArbeitssicherheitAuf der internetseite der SVLfG unter
www.svlfg.de/forst finden sich unter an-derem fachbeiträge zur sicheren Waldar-beit, muster-Gefährdungsbeurteilungen,broschüren, Lehrfilme, die App »Stock-fibel to go« zum Download und eine Listeder anerkannten fortbildungsstätten fürmotorsägenkurse.
Fortbildung lohnt sichfür SVLfG-Versicherte lohnt sich fortbil-dung besonders: für einen zwei- bis fünf-tägigen Lehrgang an einer von der SVLfGanerkannten fortbildungsstätte gewährtdie SVLfG folgende Zuschüsse:– für einen zweitägigen Kurs: 60 Euro– für einen dreitägigen Kurs: 75 Euro– für einen fünftägigen Kurs: 105 Euro
So einfach geht’s:fortbildungsteilnehmer geben bei derAnmeldung in der fortbildungsstätte ihreSVLfG-mitgliedsnummer an. nach Ab-schluss des Lehrganges erhalten sie vondort einen Gutschein, der ausgefüllt wirdund per mail an praevention@svlfg.degeschickt werden kann. ■

Rückgang der Unfallzahlen bei der WaldarbeitErfreuliche Entwicklung: Ein hoher technisierungsgrad bei der Aufarbeitung von Schadholz und wohlauch die effektive Präventionsarbeit in der branche zeigen Wirkung. in 2020 verunglückten deutlicheweniger menschen bei der Waldarbeit als im Vorjahr. Auch die Zahl der tödlichen unfälle ging zurück.Darauf weist die Sozialversicherung für Landwirtschaft, forstenund Gartenbau (SVLFG) hin.

Muss stehendes Schadholz gefällt werden, sind
die Fachkundeanforderungen besonders hoch.
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Sie konnten freude haben an schö-nen und spannenden Geschichten,sie konnten ihre Lesefähigkeit stei-gern, lernen, den Lesestoff konzen-triert aufzunehmen und am Ende auchnoch etwas gewinnen. Zum Gewinnen allerdings brauchteman Glück! Denn alle mitglieder des Som-mer-Leseclubs durften am freitagnach-mittag ihre Leseausweise in einen blauenEimer werfen und nicht weniger als vier»Glücksfeen« zogen daraus Preise. 26 Kin-der und Jugendliche beteiligten sich ander Aktion. Dabei war es egal, ob manschon mitglied in der GemeindebüchereiSt. nikolaus war oder ob man einen Aus-weis der Schulbücherei hatte – alle Schü-lerinnen und Schüler ab der ersten Klassekonnten mitglied im speziellen Sommer-

Leseclub werden. für jedes ausgeliehenebuch gab es einen Stempel in den Clu-bausweis, bereits nach der ersten Auslei-he konnte man an der Schlussauslosungteilnehmen.Ob die ausgeliehenen bücher auchwirklich gelesen worden waren, das stell-te sich bei der Rückgabe heraus: Es muss-ten einige fragen zum buch mittels einerbewertungskarte ausgefüllt werden. unddiese Karte hatte es in sich, so »so lala«kam man da nicht weg!Die frage nach titel und Autor warnoch einfach. Dann aber ging es ans Ein-gemachte: »Welche Person/figur hat diram besten gefallen?«, war da zu beant-worten. »Wie war die handlung?«, span-nend, romantisch, gruselig? Oder war sielustig, traurig, informativ? War das buch

»interessant« oder vielleicht gar »lang-weilig«? und schließlich die Gretchenfra-ge: »Würdest du das buch im freundes-kreis weiterempfehlen?« Zur Verlosung der Geld- und Sachprei-se waren von den 26 mitgliedern leidernur 13 auf den Roten Platz vor dem Pfarr-heim gekommen. Also wurden die Preiseunter diesen 13 buben und mädchen ver-lost, jeder bekam somit ein Präsent und ei-ne extra verpackte bio-Schokolade mit derAufschrift: »Schön, dass du dabei warst!Dreimal gab es einen Gutschein vommoosburger buchladen über 15 Euro, mitdem ein buch nach Wahl gekauft werdenkann, es konnten aber auch bücher undSachpreise gewonnen werden, die vor Ortauslagen und unter denen ausgewähltwerden konnte.  Sabine baumann, AnnikaSimon, Angelika Gerstl und brigitte Wa-denstorfer freuen sich über den schönenErfolg des Sommer-Leseclubs, der in die-sem Jahr zum zweiten mal angeboten wur-de und nach 21 mitgliedern im letzten Jahrnun 26 Lesebegeisterte notieren konnte.Auch die anwesenden Eltern oder Eltern-teile beklatschten den Erfolg.»Wir haben für den Leseclub extraspezielle bücher angeschafft«, erklärtedie büchereileiterin brigitte Wadenstor-fer, um das Leseinteresse weiter zu stei-gern, aber auch um herauszufinden, wodas hauptinteresse der jungen Leuteliegt.« Diese Erkenntnis soll bei der näch-sten bücherbeschaffung dann berücksich-tigt werden. »und wir wollten weg vonden sogenannten meistlesern«, denn mitden reinen Ausleihzahlen kann leichtSchindluder getrieben werden! »Wir wol-len erreichen, dass gelesen wird!«, warWadenstofers Credo. Darum freut sichdas team schon auf den Sommer-Lese-club 2022 – mit hoffentlich weiter stei-gender mitgliederzahl. »in diesem Jahrhaben die 26 mitglieder binnen zweiermonate immerhin 217 bücher gelesen,die einen mehr, die anderen weniger, dik-kere Werke oder auch dünne, aber: Eswurde gelesen!« ■

Gemeindebücherei St. Nikolaus Langenbach

Pfarrstraße 1 • 85416 Langenbach
Tel.: 0 87 61 / 720 74 99

Öffnungszeiten:
Mittwoch: 16:00 – 18:00 Uhr 

Freitag: 18:00 – 19:00 Uhr 
Sonntag: 10:00 – 11:30 Uhr

gemeindebuecherei-st-nikolaus.de

Losglück im Sommer-LeseclubAm 15. Juli 2021 öffnete der Sommer-Leseclub der Gemeinde-bücherei St. nikolaus seine Pforten, am 15. September 2021wurden die tore wieder geschlossen. in diesen zwei monaten,quasi den Schulferien, konnten die mitglieder des engagiertenClubs lesen, lesen, lesen.  Text und Fotos: Raimund Lex



 Magdalena Scheurenbrand
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Allen beteiligten Vereinen und Or-ganisatoren ein herzliches Dan-keschön für stolze 29 Veranstal-tungen mit 129 teilnehmern undinsgesamt 378 Anmeldungen. im Angebotwaren viele basteleien, Sport, theaterund Kino sowie Ausflüge in den Waldklet-terpark nach Jetzendorf und in den bay-ernpark und vieles mehr.Am 6. August 2021 startete das Pro-gramm SuP4Kids zum Ammersee. Gott-seidank ging der Augustregen an diesemnachmittag  in Pause. nach der Einfüh-rung in die Grundtechnik des Stand uPPaddling durch einen Profi konnten dieKinder trotz des starken Windes gut aufden boards vorankommen. Einige beson-ders geschickte teilnehmer*innen ver-suchten sogar die balance auf einem fußzu finden ohne gleich vom brett zu stür-zen, andere verfeinerten die technik ihrefreunde auf dem brett ins Wanken zu be-kommen.

in unserer Gruppe durften auf ihm reiten.besonders schön war zum Schluss, alsClarissa selbst uns auf ihrem Pferd vorritt.Einfach schön zu sehen wenn Pferd undReiter eins werden.Zuckerwatte in allen farben und Ge-schmacksrichtungen, Schokofrüchte inweißer, heller oder dunkler Schokoladeund muffins mit jedem irgend möglichenDekor. Das alles hatte Lucie in ihrer Küchefür uns bereit zum Event muffinbacken.Wahre Experten gab es an der Zuckerwat-te maschine. Wahre Künstler*innen deko-rierten muffins die dann manchmal gleichgegessen aber meist zum herzeigen nachhause genommen wurden.
Wir freuen uns über das gebotene Pro-gramm. Solltet ihr liebe Kinder und  ElternVorschläge zum ferienprogramm für unshaben, bitte meldet euch bei belindaSchneider oder magdalena Scheuren-brand im Rathaus. ■

Das Langenbacher Ferienprogramm 2021Das ferienprogramm der Gemeinde Langenbach brachte trotz den herausforderungen derCorona-Pandemie viel Spaß und Abwechslung in die Sommerferien.

Auch Clarissa Jochum von Reiterfreudenmit ihrem Pony Schneewittchen gab denKindern Einblick in die Welt ihrer Pferde.Dieses Jahr brachte sie uns ihr Großpferdmit und die großen Kinder und Experten
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nach langer Zeit mit vielen coro-nabedingten Schließtagen warin den Sommerferien wiederrichtig viel los im LangenbacherJugendtreff. Das betreuerteam hatteschon Wochen zuvor eine fülle an ideengesammelt und daraus ein umfang- undabwechslungsreiches Angebot zusam-mengestellt. Die Arbeit sollte sich lohnen!»Wir waren natürlich optimistisch. mit sovielen Anmeldungen hatten wir dannaber doch nicht gerechnet!«, freute ichsich das team des Jugendtreffs. Ange-sichts des großen Andrangs zeigte sichdieses ein weiteres mal besonders flexi-bel: Anstatt teilnehmer:innen abzuleh-nen, wurde in Absprache mit den Elternein Zusatztermin gefunden. Einige Veran-staltungen wurden umstrukturiert, so-dass nun doppelt so viele Kinder und Ju-

gendliche wie geplant, dabei sein und mit-machen konnten. »Die Aufstockung derteilnehmerzahlen war uns allein dankder guten Zusammenarbeit mit dem Ge-meindekindergarten möglich«, so die Lei-tung des Jugendtreffs. Der Garten desmooshäusls wurde genutzt, um die nöti-gen Abstände zu gewährleisten.Die Auftaktveranstaltung für das soerfolgreiche Sommerferienprogrammwar – wie in den Oster- und Pfingstferienschon – ein gemeindeübergreifender On-linespieleabend, der erneut einige inter-essierte anlockte. Die Plätze für das bauenund bemalen von Vogelhäusern waren je-doch ganz besonders beliebt. Durch dasfestsetzen eineszweiten terminskonnten dann deut-lich mehr bunte

holzhäuschen zusammengeschraubtwerden, die demnächst die LangenbacherGärten zieren werden. Außerdem stelltenteilnehmer:innen des Programms imLaufe der folgenden tage magnettafelnmit selbstgestalteten magneten her undso manche Kinder- und Jugendzimmerwurden durch eine selbst gemachte Cot-ton-ball-Lichterkette verschönert. beimLinoldruck brachten Jugendliche eigenemotive auf t-Shirts und turnbeutel. Einhighlight war in jedem fall der gemeinsa-me Kinoabend, bei dem Snacks und Ge-tränke natürlich nicht fehlen durften.

 Jessica Ginthör

Sommer im Jugendtreff

Wieder gemeinsam Spaß haben

in den Sommerferien nutzten viele Langenbacher Kinderund  Jugendliche die möglichkeit, gemeinsam mit freunden undbekannten zu werkeln, zu gestalten und zu spielen.



Öffnungszeiten:
Donnerstag

16:00 – 18:00 Uhr
(9 – 13 Jahre)

Donnerstag 18:00 – 19:00 Uhr
offene Sprechstunde

Freitag 17:30 – 20:30 Uhr
(ab 12 Jahren)

Samstag 17:00 – 22:00 Uhr
(ab 12 Jahren)

Ansprechpartnerin: 
Jessica Ginthör 
jugendtreffleitung.langenbach@
kjr-freising.de
Tel.: 0176/63 04 64 05

i
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Aber auch die Anmeldeliste für den Aus-flug in die Kletterhalle nach freising zumbouldern war lang. to-Go-Angebote fürzu hause oder den urlaub wurden eben-falls gerne angenommen.Zum Abschluss des Programms, dasdas team vom Jugendtreff organisierthatte, fanden in Zusammenarbeit mit denGemeinden Au, Attenkirchen, mauernund nandlstadt vier gemeinsame tage aufdem Zeltplatz in untermarchenbach statt.Auch hier konnten die Jugendlichen ihrerKreativität freien Lauf lassen. mit beton-gießen, fadenbildern, batiken oder demKnüpfen von freundschaftsbändern wa-ren die Jugendlichen ebenso beschäftigtwie mit gemeinsamen Spielen, sportli-chen Aktivitäten und dem abendlichenLagerfeuer mit Stockbrot.
Neue Aktionen im Herbstmit blick auf die kommenden Wochen istdas team vom Jugendtreff wieder vollertatendrang. Während der Öffnungszeitenwerden den Langenbacher Jugendlichenjeden Donnerstag und Samstag kreativeAngebote gemacht, die alle interessiertenkostenlos und ohne Anmeldung nutzenkönnen. Endlich darf man wieder spontanreinschauen! Auch abseits kreativer be-schäftigungen hat der Jugendtreff einigeszu bieten. So lässt sich die Zeit an dertischtennisplatte, beim billiard oder Kik-kern vertreiben. man kann aber auch ein-fach nur musik hören, sich unterhaltenoder ein Spiel spielen.Zusätzlich zu den Öffnungszeiten gibtes am 15. und 16. Oktober einen bewer-bungsworkshop für Jugendliche, die sichum einen Praktikums- oder Ausbildungs-platz bewerben möchten. Über zwei tagehinweg werden die Jugendlichen auf Vor-stellungsgespräche, Einstellungstests undtelefonate vorbereitet und beim Schrei-ben einer bewerbung unterstützt. Außer-dem wird das team am 22. Oktober ge-meinsam mit Jugendlichen ab 9 Jahren

Kürbisse schnitzen und gemeinsam einAbendessen kochen. Die Anmeldungenfür das Kürbis-Schnitzen und den bewer-bungsworkshop laufen wie das ferien-programm über langenbach.feripro.de.
Keine Langeweile in den
Herbstferiennatürlich plant das team des Langenba-cher Jugendtreffs bereits jetzt ein umfang-reiches ferienprogramm für die herbstfe-rien. Auch hier soll es wieder attraktiveAngebote in Präsenz und to-Go-Angebotefür zu hause geben.Die Anmeldung ist vom 8. bis 16. Ok-tober über www.langenbach.feripro.demöglich. Das team vom Jugendtreff freutsich wie immer über Wünsche und Vor-schläge von der Langenbacher Jugend.Wer eine idee hat, meldet sich einfach pernachricht auf 0176/63046405 oder perE-mail jugendtreffleitung.langenbach@
kjr-freising.de bei Jessica Ginthör oderkommt zu den Öffnungszeiten im treffvorbei.

Die aktuellen Angebote werden immer inden Schaukästen am Platz der Vereine undam Jugendtreff selbst sowie über instag-ram und facebook bekannt gegeben. ■
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

 Silvia AumüllerAm schönsten finden die Kindermomentan matschlöcher rund umPfützen. Die Eltern holen mittagskleine »Dreckspatzen« ab und un-terstützen die Konzeption rund um natur-pädagogik, urspiel und projektbezogenesArbeiten. Das künftige Schutzgebäude fürdie mooskobolde hatte nach etlichen büro-kratischen hürden, im September noch ei-ne nächtliche Rettungsaktion vor demhochwasser nötig. Diese war dank den en-gagierten bauhofmitarbeitern erfolgreich.um für die Zukunft gewappnet zu sein,wurde das mooskoboldhaus jetzt höhergesetzt. bald schon können die 12 Kinder

und ihre Erzieherinnen einen schönen baubeziehen. bei extremer Witterung wartendann Gemütlichkeit und ein wärmenderOfen auf die naturkinder.im gesamten mooshäusl sind 26 Kin-der neustarter in einer der fünf Gruppen.Es sind insgesamt 13 Kinder mit anderenmuttersprachen dabei, so dass hände, fü-ße und blickkontakt wichtig sind, um immix der verschiedene Sprachen einschnelles und gutes Zusammenwachsenzu ermöglichen. Es ist »bunt« im moos-häusl und alle leben sich Stück für Stückein, egal ob bayrisch, russisch, eritreisch,spanisch oder... Jedes Kind hat den

Wunsch mit ande-ren zu spielen,Kontakte zu knüp-fen und diese in-tention verbindet.beim gemeinsa-men musizierenund Singen findetman leicht zusam-men und so be-gleiten derzeit viele Lieder den Alltag.Köstlichkeiten aus dem eigenen moos-häuslgarten sind hoch im Kurs bei denKindern. Aus dem großartigen hochbeetder Schulanfänger 2020, konnten schonviele Zucchini geerntet werden. Eine leckere Suppe entstand mit engagiertenkleinen und großen Köchen. AuchZwetschgendatschi schmeckt den Kin-dern köstlich. nüsse, Äpfel und weiterefrüchte werden geerntet und so habendie Kinder im Garten täglich ihren eige-nen Erntedankschmaus. Ebenfalls gut an-genommen, ist die Werkbank. Dort wirdfleißig gehämmert und gesägt.im team des mooshäusl sind 3 Erzie-herpraktikanten bis August 21 als Verstär-kung dabei, während sie parallel in derfachakademie für Sozialpädagogik ihreinsgesamt 5-jährige Ausbildung fortsetz-ten bzw. abschließen. naomi Gerstendorf,Kathrin neumaier und franzi Kunda sindfür ein Jahr teil vom mooshäuslteam undpacken engagiert mit an. Ausbildung zuunterstützen, ist ein wichtiger beitrag, umden massiven Erziehermangel zu mildern.Das Personal der naturgruppe freutsich über erfolgreiche Abschlüsse vonWeiterbildungen. Wir gratulieren Christi-ne Schegerer und Sandra Großkopf – Kor-zenietz zum zertifizierte facherzieher fürnatur- und Waldpädagogik, sowie AndreaOuhmedda und manuela Kelnhofer zurfachkraft für freilandpädagogik.
Einen schönen Herbst mit vielen

Naturerfahrungen wünscht Ihnen das
Mooshäuslteam. ■

»Buntes Mooshäusl« erweitert um eine NaturgruppeDie fünfte Gruppe des integrativen Gemeindekindergartens mooshäusl ist im September angelaufen.Sie ist fest in der natur. Jeden tag treffen sich die Kinder mit ihren Erzieherinnen im freien um Wald,Wiese und Amperauen zu erkunden.



Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de
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Aufregend waren die ersten Wo-chen im hummelnest in nieder-hummel, gab es doch einige Ver-änderungen: für einige Kinderstand ein Gruppenwechsel an, anderestarteten in ihr erstes Kindergartenjahr.Zudem hatte man vor den Sommerferieneinige »Wackelzähne« in die Schule ver-abschiedet, so dass sich auch die Grup-pendynamik verändert hat. Entsprechendstand das Kennenlernen und Ankommenim hummelnest im Vordergrund.

Auch bei den »Eichhörnchen« steht derWald im mittelpunkt. Ein begleiter dabeiist felix, das kleine Eichhörnchen, das denKindern erklärt, wo es lebt und was esgerne isst. und wie es ihm ergeht, als ersich einmal verletzt hat. Die Geschichtewird in einer Klanggeschichte mit Orff-in-strumenten nachgespielt.  Zudem sam-meln die mädchen und buben bei langenSpaziergängen Eicheln, nüsse, Zapfen undvieles mehr. und entsprechend des mot-tos werden heuer auch Waldgeburtstage Die kleinen füchse genossen die schönenherbsttage im Garten oder bei Spazier-gängen. Zudem bastelten die Krippen-kinder fleißig fensterdeko und bäumeaus Papier, auch aus Gips sind schon vieletolle Kunstwerke entstanden. Gesungenwurde auch fleißig – vor allem die Lieder»Zehn kleine Zappelmänner«, »Eine langeSchlange« und »fünf Äffchen auf dembaum«.Alle hoffen, dass das Wetter im herbstnoch lange schön bleibt, damit man vielim Garten sein kann. und bei Spaziergän-gen wollen die Kleinen noch viele Kasta-nien, Eicheln, blätter und viele andereSchätze sammeln. ■

Im Zeichen des KennenlernensDie ersten Wochen im Kindergarten hummelnest  Andrea Hermann

Die »bären« hatten ihr Projektthema pas-send zu den ersten tagen gewählt: »ichbin ich und du bist du«. für die Kinder-gartenkinder drehte sich alles darum, Ge-fühle zuzulassen und zum Ausdruck zubringen, Vertrauen aufzubauen, freund-schaften zu entwickeln und Rücksicht zunehmen. »Wir werden uns besser ken-nenlernen und viele Spiele spielen, aberauch Geschichten vom Streiten und Ver-söhnen hören«, kündigten die Erzieherin-nen im Vorfeld an.Viele neuerungen gab es bei den »ha-sen«: hieß die Kindergartengruppe frü-her »Strolche«, gibt es seit diesem Kinder-gartenjahr einen neuen namen. Auch einneuer Geburtstagskalender sowie einneues morgenkreis-Ritual mit Regenbo-gen-farbenkreis, Jahreszeitenhäuschenund Wettersymbolen wurden eingeführt.in den ersten Wochen galt es, die neuenKinder einzugewöhnen, wozu auch dasfingerspiel »neu im Kindergarten« bei-trug. in den kommenden Wochen werdensich die Kinder mit dem thema Wald be-schäftigen.

gefeiert. Dazu wird das Zimmer mit blät-tern, Zweigen und Ästen dekoriert, zudembekommt jedes Kind an seinem großentag eine blätterkrone. 



Neues von der

Arche NoahArche NoahNeues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Antonie Schwaiger
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | E-Mail: Arche-Noah.Langenbach@kita.ebmuc.de  oder ASchwaiger@kita.ebmuc.de
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 Antonie Schwaiger

rer, die ihre Ausbildungzur Kinderpflegerin inform des Assistenzkraft-modells absolviert unddiese im kommendenJahr abschließen wird.Wir wünschen beidenviel freude in der Arbeitmit den Kindern und einlehrreiches und span-nendes Praktikum in derArche noah.Der herbst hat auchbei uns Einzug gehalten.Auf dem Acker gibt es fürdie Kinder und das päd-agogische Personal nunviel zu tun. Die Ernte und ihre Verarbei-tung steht auf dem Plan, bevor der Ackerfür den Winter vorbereitet wird.Die ersten Wochen in der Krippen-gruppe stehen ganz im Zeichen der Einge-wöhnung. Auch bei den Kleinsten dreht
sich alles um den herbst und die Verände-rung in der natur, sodass wir nun viel Zeitim freien verbringen. Dies wird begleitetvon fingerspielen, Kreisspielen und ba-steln.nach einem außergewöhnlichen Co-rona-Kitajahr, dass dem Personal, denKindern und den Eltern einiges abver-langt hat, hoffen wir nun alle auf ein »nor-males« Kitajahr mit vielen schönen mo-menten. ■

Das Kita-Jahr 2021 / 2022 hat begonnen.Das pädagogische team startete mit zwei teamtagen in das neue Kita-Jahr. Der erste tag war nebenden pädagogischen inhalten der Jahresplanung vorbehalten. Der zweite tag stand unter dem motto:»unser team – gemeinsam sind wir stark« und wurde von den pädagogischen mitarbeiterinnengestaltet. neben besinnlichen Elementen stand auch die individuelle Kreativität im mittelpunkt.

Ganz besonders freuen wir uns,dass wir für das Kita-Jahr Celinathieme in unserem team begrü-ßen dürfen, die in der Krippe ihrSEJ-Praktikum ableisten wird. im Kinder-garten unterstützt uns weiterhin ilse Ehe-



Die Langenbacher GrundschuleOktober 2021  |  Langenbacher Kurier 27Es war ein aufregender tag – fürKinder und Eltern. Damit warendie familien aber nicht allein!Denn Schulleiterin ilona Veykonnte ihnen von Anton, dem bären, be-richten, dem ziemlich flau im magen war –er wurde nämlich auch eingeschult, wiedie 18 Schülerinnen und Schüler der 1aund die 19 der Klasse 1b. Er war nervös,weil er Sorge hatte, dass man ihn gleich et-was fragen würde, was er nicht wusste.Klar, er konnte gut klettern, hören undriechen – aber ob das reichen würde? inder Schule traf Anton dann andere tiere,

Einschulung der Langenbacher Erstklässler37 mädchen und buben wurden im Pausenhof der Grundschule von Rektorin ilona Vey und den Klassenleiterinnen beate König und Sabine hoffmann herzlich willkommen geheißen.  Die Gemeindevertrat der 2. bürgermeister Dr. Rudolf Götz.

Die Klasse 1a der Grundschule Langenbach
zählt 18 Kinder. Klassenleiterin ist Beate König.

19 Kinder gehen in die Klasse 1b. Sie werden von Sabine Hoffmann (l.) geführt. Hellen Keil (r.)
fungiert als Schulhelferin für ein Kind mit Einschränkungen.einen igel, der sich kugelrund einrollenkonnte, einen hasen, der wilde haken zuschlagen in der Lage war – und er trafauch seinen Lehrer. und der konnte dietiere beruhigen: »Es ist heute ein ganz be-sonderer tag. ihr werdet ganz bestimmtmit sehr viel freude und Eintracht dienächsten vier Jahre hier bei uns in dieSchule gehen!«, war dessen Aussage.Wenn etwas unklar sei, können die Klas-senlehrerinnen immer gefragt werden –dem Anton war jetzt schon wieder ganzwohl im bauch.Dass die neuen AbC-Schützen auch ei-niges konnten, das holte ilona Vey schnellaus diesen heraus: »Denn du bist ein ganzeinzigartiges Kind!« und so war’s. Köpfelnkonnte ein Schüler zum beispiel – aberauch fähigkeiten, die die Schulleiterinselbst nicht hatte, wurden genannt: Klet-tern etwa, malen, fußball spielen. Das ta-lent eines Schülers war sogar, »ich weißviel!« So konnten die Rektorin und dieKlassenleiterinnen sich freuen, mit denKindern die nächsten vier Jahre anzuge-

hen. Langenbachs Vizebürgermeister Dr.Rudolf Götz befand sich in seiner Rolle alseiner, der AbC-Schützen begrüßt, in einer

ganz komfortablen Lage: »meine frau istGrundschullehrerin!«, konnte er verkün-den. und er erlebte selbst vor vielen Jah-ren mit seinen Kindern deren erstenSchultag. Ja, er konnte sich sogar an sei-nen eigenen »ersten Schultag noch ganzgut erinnern.« Der erste Schultag sei »einguter tag«, stellte Götz auch in RichtungEltern fest. begeistert erinnerte er daran,dass die Kinder schnell lesen und schrei-ben lernen würden und dass sie ihren El-tern bald etwas vorlesen könnten. DieSchulzeit sei »eine ganz tolle Zeit. Genießtsie!« Jedes Kind bekam dann von der Ge-meinde noch eine kleine Überraschungs-tüte – und dann ging es ab ins Klassen-zimmer. ■

 Text und Fotos: Raimund Lex



Interessierte Seniorinnen
und Senioren können sich

im Sekretariat der Gemein-
de, Tel.: 087 61/74 20 - 900, bei
Frau Scheurenbrand oder Frau Götz
für die Teilnahme an diesem
 Einstiegsprojekt anmelden.

i
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in vielen bereichen wird die nutzungdes internets mit seinen modernenKommunikationsmitteln als selbst-verständlich vorausgesetzt. Auchwenn viele Seniorinnen und Senioren mitSmartphone, tablet und Co inzwischenschon souverän umgehen, ein teil dieserGruppe hat immer noch berührungsäng-ste, kann diese mittel nicht nutzen. Einhäufiges Argument dieser Gruppe: habeich noch nie gebraucht, brauch ich auchnicht mehr. Dabei hat sich gezeigt, dasswährend der coronabedingten Einschrän-kungen diese moderen Kommunikations-formen sehr gut helfen können, eng mitfamilienangehörigen und freunden, z.b.mit Videotelefonie, in Kontakt zu bleibenund so ein gutes mittel sind, isolation undEinsamkeit zu vermeiden.  Die Scheu vor

dieser moderenen technik abzubauenund einen einfachen Einstieg in die digita-le Welt zu schaffen ist Ziel eines Projektes,das bürgermeisterin Susanne hoyer undSeniorenreferent Dr. Elmar Ziegler feder-führend vorantreiben. für Seniorinnen und Senioren, die bis-her keine möglichkeit hatten, den um-gang mit diesen Geräten auszuprobieren,wurden sechs handliche tablet-Rechnerangeschafft, die sich interessierte kosten-los für 2 monate ausleihen können, umunter Anleitung die ersten Schritte in einebisher unbekannte Welt zu wagen und sodie Vorteile dieser Geräte im Alltag zu er-fahren. Die Geräte sind so ausgestattet,dass kein eigener internetanschluss zuhause für die nutzung notwendig ist. Vor-aussetzung ist nur die neugier, neues ent-

decken zu wollen. Dafür gibt es keine Al-tersgrenze! ■

Ein Einstieg für Seniorinnen und Senioren in die Digitalwelt

Online z’samm bleim
»Das finden Sie alles auf unserer Internetseite, senden Sie uns eine
E-Mail, Terminvereinbarung nur online, können wir das in einer
 Videokonferenz besprechen...«  Dr. Elmar Ziegler Seniorenreferentder Gemeinde Langenbach



Seniorenbeauftragte
Traudl Strejc

Gartenstraße 30
85416 Langenbach

Telefon 0 87 61/49 21
E-Mail: traudi.st@gmx.de
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Statt Bürgerfest ein
Sommertreffen für die
SeniorenEndlich war es am 24. Juli soweit: Wirkonnten nach langer Zeit wieder ei-ne Veranstaltung abhalten. Da wirwegen der Corona-Vorgaben kein Som-merfest im üblichen Sinn durchführenkonnten und auch kein bürgerfest stattfin-den konnte, zu dem die Senioren ab 70Jahren einen Essens- und Getränkegut-schein erhalten, haben wir uns auf initiati-ve der Gemeinde entschlossen, ein Som-mertreffen beim Alten Wirt abzuhalten.Da sich die Gemeinde bereit erklärthat, die Kosten zu übernehmen, stand derVeranstaltung nichts mehr im Wege. Wir,der AK55PLuS, bedankt sich im namender Senioren ganz herzlich bei unsererbürgermeisterin Susanne hoyer für dieidee und die großzügige unterstützung.bedanken möchten wir uns auch bei Dr.Elmar Ziegler, der die Organisation unddas Verteilen der Gutscheine übernom-men hat. Somit wurde es eine gelungeneVeranstaltung mit blasmusik von den fe-ger Spezies, gutes Essen vom Alten Wirtund ganz viel unterhaltung. nach ein paargemütlichen Stunden traten alle zufrie-den wieder ihren heimweg an. ■

Fahrt zu den Seefest-
spielen nach MörbischWas für eine freude als die nach-richt kam, wir können zum musi-cal  »West Side Story«, nach mör-bisch fahren. Am 31. Juli starteten wirmorgens Richtung Wien. nach einemWeißwurstfrühstück ging es dann wei-ter – von Stau zu Stau... Kurz vor 16:00uhr sind wir in unserem hotel angekom-men. Schnell Zimmerverteilung, umzie-hen und weiter ging es nach Rust zumAbendessen. Gestärkt ging es bei traum-haften Wetter und 30o C Richtung Seebüh-ne, dort durften wir einen wunderschö-nen Abend erleben.

nach der Vorstellung gab es am bus nochein büfett und verschiedene Getränke, biswir ganz schnell aufräumen mussten, dauns ein Gewitter überraschte. Am näch-sten tag nach dem frühstück standen dieGärten von tulln auf unserm Programm.Doch leider mussten wir wegen des Re-gens umdisponieren und sind nach Klos -ter melk gefahren, dort bekamen wir ganzkurzfristig sogar noch eine führung. nachunserer letzten  Pause bei Kaffee undselbstgebackenen Kuchen – ein Danke-schön an alle Kuchenbäckerinnen – sindwir alle zufrieden und glücklich nach demschönen Wochenende wieder gesund zu-hause ankommen. Schee war’s. ■

Vortrag: »Schutz vor
Einbrüchen«Endlich nach fast 2 Jahren wieder einVortrag für unsere Senioren. haupt-kriminalkommisar Schollerer vonder Polizei in Erding hielt den Vortrag»Wirksamer Schutz vor Einbrüchen«. DieEnttäuschung  war groß, da so wenig in-teressierte gekommen sind. herr Scholle-rer hat uns alles sehr verständlich erklärt,damit wir auch alles verstehen konnten.Da ging es zum beispiel um: Die türe im-mer abschließen, fenster, balkon undterrassentüren schließen, den Schlüsselniemals draußen verstecken, bei Verlustdes Schlüssels das Zylinderschloss aus-wechseln, keine hinweise auf ihre Abwe-senheit geben, aufmerksame nachbar-schaft, Lichter ums haus anbringen,während man in urlaub ist, sollten immermal wieder Jalousien verändert werdenund ab und zu ein Licht brennen und nochvieles mehr. Somit konnten wir vieletipps mit nach hause nehmen. ■

Damengymnastikbereits am 21. September 2021 hatdie Damengymnastik des Arbeits-kreis 55PLuS und der Seniorenar-beit des Pfarrverbandes Langenbach-Oberhummel nach langer Coronapause inder turnhalle in Langenbach ihre Arbeitwieder aufgenommen. Die Damengymna-stik findet jeden Dienstag um 14:00 uhr
(außer in den Schulferien) in gewohnterweise wieder statt. für die teilnehmergilt die 3G-Regel. ■

Die Seniorenbeauftragte traudl Strejc berichtet



Raimund Lex wurde 80 – Ein Interviewin diesen tagen vollendete Raimund Lex, der mann, der nicht gerne über sich redet, das 80. Lebens-jahr. Doris Ausfelder und Dr. thomas Kick, im Pfarrverbandsrat Langenbach-Oberhummel zuständigfür Presse und Kommunikation bzw. zum Vorsitzenden gewählt, führten deshalb ein Gespräch mitihm, in dem man gelegentlich zwischen den Zeilen lesen muss, und bei dem man hie und da auch dasAugenzwinkern nicht vergessen sollte.

hier ist der gekürzte inhalt; denn»Geschichten« erzählen kann erprima! »Ja hallo!«, ruft uns der Ju-bilar freundlich entgegen, als wirihn aufsuchen. »Da kommt ja gleich eine De-legation, welcher Glanz in meiner hütte?«Wir werden in den Garten geführt und sit-zen in einem grünen Rund, aus dem die Vö-gel pfeifen, und müssen uns erst umsehen.
Raimund Lex (RL): Corona ist in dieser Hin-
sicht für uns von Vorteil! (Und da ist schon das
Augenzwinkern!) Die kleinen Vögel sind ge-
blieben, die großen von Lufthansa und Co.
sind bisher wesentlich seltener am Himmel!
Thomas Kick (TK): Wir haben im Hinter-
kopf, dass Du ein gebürtiger Freisinger
bist. Was hat Dich und Deine Familie in
das Dorf am Rande des Viehlaßmooses
verschlagen?
RL: Das ist wohl eine »Vorsehung« gewesen,
wie so vieles in meinem Leben. Der Pflegeva-
ter meiner Frau, wir haben 1967 geheiratet,
wollte dann, wenn er Anfang der 70er Jahre in
den Ruhestand tritt, ein »Grundstück«, wie er
immer sagte, sein eigen nennen, Land, auf
dem er sich aufhalten könnte, um nicht immer
in seiner Blockwohnung sitzen zu müssen. Er
fand es in Gaden. Und 1973 brachte er von da
die Kunde, dass ein Bauplatz zu verkaufen sei
– wir kauften ihn. 1975 sind wir in unser Haus
eingezogen, meine Frau, ich und der kleine
Sohn. Seitdem fühlen wir uns als Gadener!

Doris Ausfelder (DA): Und wie kamst Du
dann sozusagen in den »kirchlichen
Dienst«, zunächst in den Pfarrgemeinde-
rat Oberhummel?
RL: Eines Sonntagnachmittags, wir lagen in
Badebekleidung in der Sonne, da stand der
damalige Pfarrherr zu Oberhummel, Niko-
laus Pflanzer, überraschend vor unseren Lie-
gen und fragte gerade heraus: »Herr Lex, wol-
len Sie nicht für den Pfarrgemeinderat
kandidieren?« Wir haben uns schnell geei-
nigt. Das mit den »herausgehobenen« Posten
hat schon in den letzten Jahren der Gymnasi-
alzeit auf dem Freisinger Domberg begonnen.
In der damaligen 8. Klasse, heute ist es die 12.
wurde traditionell ein Tanzkurs gemacht, mit
den jungen Damen der 6. Klasse der damali-
gen Mädchenoberrealschule. Die Etikette ver-
langte es seinerzeit, dass ein Beauftragter der
Gymnasiasten bei der Oberstudiendirektorin
der Mädchenoberrealschule mit Blumen-
strauß und tiefer Verbeugung auftrat und um
Erlaubnis bitten musste, damit ein Tanzkurs
zustande kam. Und wer wurde beauftragt?
Der Lex! Wieso ich, das ist mir bis heute schlei-
erhaft; denn ich bin ein eher zurückhaltender
Mensch. Das Projekt wurde ein Erfolg, beim
Abschlussball musste ich dann auch noch die
Festrede halten. Die »Stodara«, die Gymna-
siasten, die in Freising wohnten, bei ihren El-
tern oder in Studentenbuden, wollten zu Be-
ginn der 9. Klasse (heute 13.) dann sogar noch

einen Fortgeschrittenenkurs auflegen – wie-
der fehlten Damen. Ich also zur Tanzschule
Hoffmann! Ich bräuchte Adressen von jungen
Frauen, die wir »anwerben« könnten! Mit ei-
ner davon bin ich heuer 54 Jahre verheiratet.
DA: Du bist nach dem Abitur gleich zur
Bundeswehr gegangen?
RL: Ja, eigentlich habe ich mit dem Beruf des
Journalisten geliebäugelt – mich aber dann
doch nicht getraut. Im Soldatenberuf ist es
dann gut gelaufen. Dann kam das Personal-
strukturgesetz heraus, ich kündigte den
Dienst in der Bundeswehr und schied 1987
aus den Streitkräften aus. Im Pfarrgemeinde-
rat, anfangs noch mit 12, später mit neun
oder gar nur sechs Personen, hatte man mich
inzwischen zum Vorsitzenden gewählt – Lob
und Tadel für diese Position hielten sich nicht
immer die Waage. Ich musste am Grab eines
jungen Mitglieds des Rates die Trauerrede
halten, ich musste am Grab von Pfarrer Pflan-
zer reden. Der hatte mich – schon todkrank –
auf dem Sterbebett, als meine Frau und ich
uns von ihm verabschiedeten, fast flehentlich
gebeten: »Gem S ma a Kreizl«. Wenn ich dar-
an denke, kommen mir heute noch die Trä-
nen! Das ist für mich bis dato ein Ereignis, das
ich nie vergessen werde.
TK: Ich glaube, du warst auch im Pfarr-
verbandsrat (PV) tätig? Und Du bist
Wortgottesdienstleiter im PV!
RL: Schlimmer! Ich wurde zum PV-Vorsitzen-
den gewählt, wahrscheinlich weil es sonst kei-
ner machen wollte! Aber Thomas, bitte nicht
böse sein. Damals waren die  beiden Pfarreien
noch völlig autark, jede konnte ihren eigenen
»Stiefel« machen. In Hummel gab es unter der
Regie des Pfarrgemeinderates regelmäßig
Seniorennachmittage, Adventssingen, wir
fuhren sogar übers Land, in den Bayerischen
Wald oder z. B. nach Salzburg. In Langenbach
kümmerte sich eher der Katholische Deutsche
Frauenbund um die Seniorinnen und Senio-
ren. Als dann Pfarrer Manfred Zimny auf-
grund  seiner unheilbaren Erkrankung immer
schlechter Gottesdienste halten konnte, be-
schlossen Peter Pickal und ich 1992, uns zu
Wortgottesdienstleitern ausbilden zu lassen –
für den ganzen Pfarrverband. Ich glaube, das
war ein guter Entschluss. Die Kirchgänger
waren mit uns zufrieden, die Zahl der Gottes-
dienstbesucher ging nicht erkennbar zurück,
wenn wir auftauchten. Pfarrer Kaspar Müller
förderte diesen Dienst, ab 1997 waren wir so-

 Interview: Doris Ausfelder und Dr. Thomas Kick
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gar fünf Frauen und Männer, die im ganzen
Pfarrverband Gottesdienste hielten, Verstor-
bene aussegneten und Maiandachten feier-
ten.
DA: Du schreibst fleißig Berichte über die
verschiedensten kirchlichen Ereignisse,
angefangen von Patrozinien über Erst-
kommunion, Firmung, Wallfahrten, hohe
Feiertage, aber auch über weltliche The-
men wie Vereinsveranstaltungen und
kulturelle Ereignisse, über Theater und
Konzerte usw.
RL: Außer reinem Sport und Gemeinderatssit-
zungen mache ich quasi alles, wenn Veran-
stalter oder Redaktionen das wollen – oder
wenn ich denke, die Öffentlichkeit sollte über
ein Thema informiert sein. Wir müssen raus
aus den Kirchen und Sakristeien! Die Men-
schen sollen wissen, was im kirchlichen Leben
geschieht! Aber dieses kirchliche Leben ist nur
ein Teil meiner Pressearbeit. Highlight in mei-

ner »Laufbahn« als Schreiberling war natür-
lich der Besuch von Papst Benedikt XVI. in
Freising. Einfach toll das Domglockenprojekt,
beim dem im Freisinger Dom das älteste kom-
plett erhaltene Renaissancegeläut der Welt
von 1563 wieder zusammengeführt und
durch zwei neue Glocken auf insgesamt zehn
erweitert wurde. Bei Pressegesprächen und
kulturellen Akts der Stadt Freising bin ich seit
Jahren dabei und auch andere sagen, sie wür-
den sich freuen, wenn sie mich sehen, die
 Caritas z. B., die Domberg-Akademie, die Lai-
enbühne Freising u. ä. Für mich als Luftwaf-
fenoffizier war natürlich auch die erste Lan-
dung eines Airbus A 380 auf dem Flughafen
München fantastisch. Die Berichte über den
Pfarrverband, die Kulturszene in der Gemein-
de Langenbach und in Gaden, die Veröffentli-
chungen über die Vereine, das ist Öffentlich-
keitsarbeit. Aber es muss jetzt irgendwann
auch mal Schluss sein! Wer will schon einen -

vom Alter her – Uropa als Berichterstatter
oder Wortgottesdienstleiter? Die jungen Leu-
te sollten sich angesprochen fühlen, mit Per-
spektiven statt Menetekel! Da war er wieder,
der trockene Humor, der manchmal eher iro-
nisch klingt. Auch die Veranstaltungsreihen
»Gadener Musikantentreffen« (über zehn
Jahre), »Gadener Charivari«, »Wintermär-
chen« und zuletzt jetzt »Barockorgel trifft …«
werden nur angerissen. Dabei darf man nicht
vergessen: Die wertvolle Barockorgel von
1720 in St. Jakob zu Gaden lag und liegt dem
Jubilar sehr am Herzen. Ohne ihn und zwei,
drei Geleichgesinnte gäbe es das Instrument
mit der Windlade aus der Zeit um 1600 viel-
leicht gar nicht mehr.
Ausfelder/ Kick: Vielen Dank für das net-
te Gespräch. ■

2007: Zur ersten Landung des Riesenvogels
A 380 am Flughafen München war Raimund
Lex eingeladen.

2006: Unwiederbringliche Eindrücke erlebte
der Jubilar beim Besuch von Papst Benedikt
XVI. in Bayern. 

Als Wortgottesdienstleiter hält Raimund Lex
auch Maiandachten. Unser Bild zeigt ihn 2017
bei einer Andacht unter freiem Himmel in
»Josefsruh« in Gaden, zusammen mit dem
 Männergesangsverein Eitting.
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Wir gratulieren
herzlich unseren
Jubilaren aus
der Gemeinde

Albert Oberprieler 80 Jahre

80

Keiner konnte es so richtig glauben, doch es stimmte. herr Al-bert (bekannt als Charly) Oberprieler hatte eingeladen, ummit seinen freunden seinen 80. Geburtstag zu feiern. mitten imKrieg wurde er im freisinger Krankenhaus geboren und wurdeaufgezogen von seiner Oma. Die mutter musste arbeiten gehen,da sein Vater vor seiner Geburt im Krieg gefallen war. nach sei-ner Schulzeit wollte er Schreiner werden. Doch es sollte anderskommen. Da er keine Lehrstelle als Schreiner bekam wurde ermaurer. Den beruf übte er sechs Jahre aus und arbeitete an-schließend ebenfalls sechs Jahre als monteur für boden- undtreppenbeläge und wechselte dann 1967 zur firma Kamm fen-ster und türen in ismaning, wo dann der Plan gereift ist, sichselbständig zu machen. 1976 war es soweit. Die firma A + O bau-elemente wurde eröffnet. 2016 wurde die firma nach 61 Ar-beitsjahren geschlossen und Charly ging in Rente. 1962 ging erden bund der Ehe ein. Es wurden dreiKinder Albert, margit und Robert gebo-ren. Die Vereine in Langenbach liegenihm sehr am herzen. Er ist Gründungs-mitglied des SVL, hat bereits zwei Sport-heime mitaufgebaut, stand 12 Jahre alsJugendleiter und 2 Jahre als Vorstandzur Verfügung. Er war Gründungsmit-glied beim Reservistenverein und einigeJahre Vorstand. Charly ist auch Grün-dungsmitglied beim Vaschingsferein,wo er beim bunten Abend als Grantleraufgetreten ist. Vielen ist er auch be-kannt, als Geschichtenvorleser bei derKirchweih- und Adventfeier vonAK55PLuS. bürgermeisterin Susannehoyer, Seniorenbeauftragte traudlStrejc, die Vereinsvorstände, familieund freunde sind gern der Einladunggefolgt um mit Charly seinen runden Ge-burtstag zu feiern und ihm alles erdenk-lich Gute zu wünschen. text: traudl Strejc ■

Erwin Karl – ein 80-Jähriger

80

Am 16. August 2021 konnte Erwin Karl seinen 80. Geburtstagfeiern. neben der familie gratulierten dem rüstigen Jubilarnoch Abordnungen der örtlichen Vereine und bürgermeisterinSusanne hoyer. ■
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Zur Geburt wünschen
wir alles Gute

Herzlichen Glückwunsch
zur Hochzeit

Evelyn

Die stolzen Eltern michaela und Armin Karl geben die
Geburt ihrer tochter Evelyn (Evi) bekannt. Am 11.

Januar 2021 kam die Kleine um 9:11 uhr in freising zur
Welt. bei einer Größe von 53 cm wog Evelyn bei ihrer Ge-
burt 3.620 Gramm. ■

Freitag, 27. August 2021 • Langenbach

Kerstin und André Rohde

Justus
Andreas

Justus Andreas kam am 29. Juli 2021 um 8:42 uhr inmünchen zur Welt, wie die glücklichen Eltern maria undAnderas hölldobler verkünden. bei seiner Geburt wog erbei einer Größe von 57 cm 4.010 Gramm. ■
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»Vorreiter in der Branche«hedehusene, 15. September 2021. DSV erhält den diesjährigen Climate Strategy Award, der im Rahmen einer Zeremonie in Kopenhagen persönlich an Konzernchef Jens bjørn Andersen überreichtwurde. Der Preis wird an ein dänisches unternehmen verliehen, das strategisch und ehrgeizig handeltund sich bei der aktiven Auseinandersetzung mit dem Klimawandel auszeichnet.

DSV – Global Transport
and Logistics

DSV Panalpina A/S ist
ein globaler Transport- und

Logistikdienstleister mit Hauptsitz
in Hedehusene (Dänemark), der
professionelle Gesamtlösungen für
alle Dienstleistungen der moder-
nen Transport- und Lagerlogistik
bietet. Mit eigenen Niederlassun-
gen und Büros ist DSV in mehr als
90 Ländern und sechs Kontinenten
aktiv. Weitere Informationen
 unter www.dsv.com/de-de

i
 DSV, Pressestelle

DSV gewinnt Preis für KlimastrategieAm 15. September wurde DSV beieiner von EY in Dänemark undder dänischen handelskammerveranstalteten Zeremonie in Ko-penhagen als Gewinner des dänischenPreises für Klimastrategie bekannt gege-ben.Der Preis für Klimastrategie ist einervon drei Preisen, die an diesem tag ver-liehen wurden, und geht an ein unterneh-men, dessen »Strategie besonders ehrgei-zige Ziele und maßnahmen zurVerringerung der treibhausgasemissio-nen des unternehmens umfasst oder dasdurch sein Geschäftsmodell besonderszur Verringerung der treibhausgasemis-sionen der Gesellschaft beiträgt«.Jens bjørn Andersen, Group CEO vonDSV, nahm den Preis am mittwochabendpersönlich auf der bühne entgegen:
»Es ist eine Ehre für DSV und für mich

persönlich, den Climate Strategy Award zu
erhalten, weil er unsere geschäftsorientier-
te Nachhaltigkeitsstrategie, unsere ehrgei-
zigen, wissenschaftlich fundierten Ziele
und die von uns eingeleiteten Maßnahmen
zur Reduzierung der CO²-Emissionen wür-
digt. Bei DSV arbeiten wir strategisch mit
Nachhaltigkeit, und diese Auszeichnung ist
ein Beweis für die enormen Anstrengungen
der DSV-Mitarbeiter.«

»Wir können heute stolz auf diesen
Preis und unsere Leistungen sein. Aber es
ist wichtig, dass wir ihn schon morgen in ei-

ne Motivation umwandeln, um unseren
Weg fortzusetzen, mit dem Ziel, noch mehr
zu tun, um die überragende globale Klima-
Herausforderung in Zukunft zu bekämp-
fen.«

Ein Vorreiter der BrancheAls teil der begründung für die Auszeich-nung führte die Jury an, dass DSV ein Vor-reiter und ein Vorbild in Sachen nachhal-tigkeit in der branche ist, unter anderemdadurch, dass es eines der allerersten un-ternehmen mit anerkannten wissen-schaftlich fundierten Zielen für die Redu-zierung von treibhausgasemissionen ist.Darüber hinaus hebt die Jury hervor,dass sie DSV für die Übernahme großerVerantwortung, die festlegung ehrgeizi-ger Ziele und für die umsetzung dieserZiele mit globalen initiativen belohnenwollte.Jedes unternehmen, das in dieser Ka-tegorie berücksichtigt wurde, durchliefeinen detaillierten Vorqualifizierungs-prozess, und eine Audit mit einem EY-Prüfer, bevor das gesamte material der Jury vorgelegt wurde. Über den Gewinnerdes Klimastrategiepreises entscheidet eine bunt gemischte Jury, die sich aus an-gesehenen Vertretern aus Politik, Wirt-schaft, universitäten und nGOs zusam-mensetzt.

Kriterien des Climate
Strategy AwardsDie folgenden Kriterien wurden von derJury für die bewertung der unternehmenin der Kategorie Climate Strategy Awardherangezogen:• Sind die Ziele des unternehmens zurCO2-Reduzierung ehrgeizig und werdendie größten Emissionen des unterneh-mens aktiv angegangen?• Gilt das unternehmen – innerhalb sei-ner branche – als Vorreiter und trend-setter bei der Anpassung an den Klima-wandel?• hat das unternehmen wichtige konkre-te maßnahmen zur Erreichung seinerKlimaziele eingeleitet? ■
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Er verträgt Sonne und auch mallängere trockenheit, gedeiht aberauch im halbschatten gut. DieSteine heizen sich auf und sind be-liebt bei Zauneidechsen. und die blütenblühen bis weit in den September hineinund bieten bienen und hummeln nektar,auch wenn sonst schon vieles verblüht ist. Euren Steingarten könnt ihr ganz ein-fach in einem großen topf oder einerholzkiste anlegen. Als Pflanzen eignensich am besten Dickblattgewächse wiefette henne, mauerpfeffer oder haus-wurz.
Was ihr wissen müsst: Diese Pflanzen mögen keine Staunässe,das heißt, nicht zu viel gießen und ihrmüsst dafür sorgen, dass überschüssigesWasser (z. B. Regen) abfließen kann. Eure Pflanzgefäße sollten also entwe-der ein Loch im boden haben, oder Kiesals unterste Schicht. Wenn ihr einen über-dachten Platz habt (z. B. neben der Haus-
tür) ist das perfekt. nutzt am besten nährstoffarme Erde
(z. B. Aussaat-Erde) oder mischt normalePflanzerde mit Sand.
Aufbau im Topf Etwa zwei finger hoch Kies und darüberdas Erde-Sand-Gemisch.

Aufbau in der Holzkiste Die Kiste wird am besten mit fleece aus-gelegt (auch an den Rändern nach oben),dann folgt eine Schicht Kies, der den bo-den bedeckt, das Erde-Sand-Gemisch unddann werden die Pflanzen einfach rein-legt und leicht festgedrückt.Legt ca. faustgroße Steine (z. B. Isar-
Fundstücke) neben die Pflanzen. Sie spei-chern Wärme. Vielleicht habt ihr auchLust, die Steine zu bemalen? Steingartenpflanzen lassen sich rechtschnell vermehren. Wenn euch der Platzim Pflanzgefäß knapp wird, könnt ihr

neue Gefäße (z. B. alte Auflauf-Formen,
ausrangierte Tassen, Schüsseln und vieles
mehr) bepflanzen. Vielleicht freuen sich jaauch eure nachbarn und freunde, wennihr ihnen Ableger von eurem Steingartenbringt?
Pflanzensteckbriefe: Die hauswurz (Sempervivum), gehört zurfamilie der Dickblattgewächse und wirdauch Steinrose genannt. Sie wächst dort,wo es kaum eine andere Pflanze aushält.Sie erträgt hitze, trockenheit und Kälteproblemlos und behält auch im Winter ih-re blätter. ihr lateinischer name bedeutetdeshalb so viel wie »immerlebend«. haus-wurz gehört zu den Sukkulenten, das be-deutet, sie kann Wasser in ihren blätternspeichern. hauswurz vermehrt sich durchkleine Samen, die durch den Wind verteiltwerden.Die fette henne und der mauerpfeffergehören wie die hauswurz zur familieder Dickblattgewächse. Sie sind wertvollebienen- und insektenweiden sowieSchmetterlingspflanzen.  Während dermauerpfeffer bis zu 10 cm hoch wird er-reicht die fette henne eine höhe von biszu 60 cm. beide Pflanzen lieben es warm,sonnig und trocken. Da sie einen Wasser-vorrat in ihren blättern speichern, benöti-gen sie nur wenig Wasser. Die Vermeh-rung erfolgt durch Stecklinge. ■

Ein Steingarten für euch zu Hause
– nicht nur für Kinderihr möchtet im Garten oder auf dem balkon gerne etwas für  insekten und andere tieretun ohne euch zu viel darum kümmern zu müssen? Dann ist ein Steingarten genau dasrichtige für euch!  Christine Dreikorn

Sehr nützlich und sieht hübsch aus:
Der Steingarten für zu Hause



Aus dem Vereinsleben Langenbacher Kurier  |  Oktober 202136 nach ein paar gemeinsamen Auf-wärm- und Lockerungsübungenwurden die Kinder in zwei Grup-pen eingeteilt. mit ihren betreu-ern lernten sie die wichtigen Stationenkennen, die zum theater spielen dazu ge-hören. hinter der bühne lernten sie denmaskenbereich kennen. Dort staunten sieüber die vielen verschiedenen maskenund Perücken, die bereits in vergangenenKinderstücken zum Einsatz kamen. Einige

wollten selbst einmal eine Perücke pro-bieren.im technikbereich über dem Saal wurdeihnen dann die neue Licht- und tonanlageim bürgersaal gezeigt und alle durftenselbst diverse Lichteinstellungen für denSaal ausprobieren.in unserem fundus staunten die Kin-der nicht schlecht, was dort alles gelagertwar. nach einer kurzen führung durftendie Kinder selbstständig losziehen und
versuchen, Gegenstände und Kleider zufinden. Diese nahmen wir anschließendmit zurück in den bürgersaal, um für unse-re abschließende Übung gerüstet zu sein.bevor wir mit unserem film starteten,hatten wir noch Zeit, um die Lieblings-übung sämtlicher theaterküken zu ma-chen. Die Kinder durften sich selbststän-dig in Gruppen einteilen und mit denmitgebrachten Requisiten und Kostümeneine eigene kleine Szene kreieren. Derfantasie der Kinder waren keine Grenzengesetzt und wir staunten nicht schlechtüber die dargebotene Kreativität. Von wil-den Verfolgungsjagden bis hin zu einertierverwandlung mit anschließenderRettung der Prinzessin war alles zu sehen.Die Kinder haben sich mühe gegeben undihren Spaß gehabt. Der krönende Ab-schluss war dann noch der film »findetDorie« mit Popcorn und brezen. Ein ge-lungener Abschluss nach diesem aufre-genden theatertag! ■

Das Ferienprogramm bei den LaienspielernAm freitag, 20. August kamen 14 Kinder in den bürgersaal, um zu sehen, was esheißt theater zu spielen.  Susanne Weber

Es wird wieder gespielt...

Kartenvorverkauf ab 1.10.
online unter karten.lsgl
und bei Tina Wegmann,

Tel.: 0151/59 95 51 77



Aus dem VereinslebenOktober 2021  |  Langenbacher Kurier 37Die Corona-Pandemie hatte dieLaienschauspieler ausgebremst.neben dem Rechenschaftsbe-richt der Vorsitzenden, den berichten der Schriftführerin, der Leite-rinnen der jungen Langenbacher Schau-spieler (JuLa) und der theaterküken so-wie der Kassiererin standen vor allemVorstandsneuwahlen und eine Satzungs-änderung auf dem Programm.Die neuwahl des Vorstandes warmehr oder weniger eine formsache. DerWahlvorstand unter der Leitung von Ro-switha Apold hatte keinerlei Probleme,die neue Vorstandschaft ist quasi die alte:Zur 1. Vorsitzenden wurde wieder Giselabernbeck gewählt, ihr Stellvertreterbleibt Jakob Zörr. Kassiererin ist wiederfatima tetzlaff, das Amt des Schriftfüh-rers geht von Christa Summer auf derenSohn Rainer über. neu ist, dass der Vor-stand mit maximal vier beisitzern ver-stärkt wird, erstmals jetzt mit florianApold, Josef feger, Christian haller undmichaela Wüst. hans Wadenstorfer undKurt Look sind Revisoren.Das boxenfest 2021 konnte im Juli –zwar noch mit Einschränkungen – statt-finden, der beitrag der Laienspielgruppezum Langenbacher ferienprogrammkonnte 15 Kinder »vor allem theater nä-herbringen« – und man plant wieder: fürden 23. und 24. Oktober 2021 die beidenEinakter und für 3. und 4. Dezember 2021thomas heilige nacht. Der Vorverkauf fürdie Einakter beginnt am 1. Oktober 2021via laienspielgruppe-langenbach.de.

Die JuLa, musste michaela Weber berich-ten, sei »wegen Corona etwas auseinan-dergebrochen«. Jetzt aber habe man wie-der sechs Aktive und man werde imOktober 2021 ein »lustiges Stück« spie-len, titel »6,6 morde pro Stunde«, eineKrimikomödie. Der Einakter bringe »vielSpaß, aber auch dramatische Szenen. Wirlachen viel bei den Proben!« Die theater-küken sind recht gut durch Corona ge-kommen, diesen Eindruck vermittelte»Susi« Weber. »Peter Pan« sei 2019 mitinsgesamt 830 besuchern toll eingeschla-gen, »mit so einem Erfolg hat niemandvon uns gerechnet!«Probleme mit der Vereinskasse gab esnicht, die Revisoren waren voll des Lobes,wie hans Wadenstorfer berichtete, dieEntlastung der Vorstandschaft also nurformsache.mehr Kopfzerbrechen machte die Än-derung bzw. Ergänzung der Satzung.nicht etwa weil sie gendergerecht formu-liert sein wird, weil Schulungen und Wei-terbildung für mit-glieder gefördertwerden sollen undder Verein mitgliedim bund DeutscherAmateurtheater seinwill, sondern wegendes Vorhabens derV e r e i n s f ü h r u n g ,dass mitgliederver-sammlungen auf be-schluss des Vorstan-des künftig ggf. auch

online abgehalten werden können – auchüber den August 2022 hinaus. man willdies über einen Zusatz zur Satzung, eineGeschäftsordnung, regeln. Die Satzungs-änderung wurde schließlich angenom-men, auch dass bei Stimmengleichheit dasVotum des / der Vorsitzenden entschei-det und maximal vier beisitzer, stimmbe-rechtigt aber nicht entscheidungsbefugt,den Vorstand ergänzen.Abschließend wurden Eva Stephan,Judith Summer, magdalena Gallus, mi-chaela Wüst und Stefanie Schweizer für15-jährige mitgliedschaft in der Laien-spielgruppe geehrt, irma nowak, hermi-ne Schäfer, michaela Wegmann, barbarabucksch, michael felsl, franziska Past,Anna-Lena Seisenberger, Josef Vogt undfranziska Wolf für 25 Jahre. nicht allekonnten persönlich ausgezeichnet wer-den. Es gab auch Geburtstagsgeschenkeund darüber hinaus viel Lob für allerhandLeistungen, die den Verein vorangebrachthaben. ■

Jahreshauptversammlung der Laienspielermit einjähriger Verspätung konnte die Laienspielgruppe Langenbach e. V. ihre Jahres-hauptversammlung abhalten.  Text und Fotos: Raimund Lex

Der neue Vorstand der Laienspielgruppe Langenbach e.V. besteht aus
(l. von unten): Beisitzerin Michaela Wüst, Schriftführer Rainer Summer,
den Beisitzern Josef Feger und Florian Apold, (r. von oben) Vizevorsitzenden
Jakob Zörr, Vorsitzender Gisela Bernbeck und Kassiererin Fatima Tetzlaff.
Nicht auf dem Foto ist Beisitzer Christian Haller.
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Das thema Ge-fahrgut standbei den Lan-genbacher flo-riansjünger dieses Jahrmehrmals bereits aufdem Übungsplan; Coro-na bedingt mal als theo-retische Online-Schulung per Skype, beider die Grundlagen im frühjahr vermit-telt wurden, oder als Kleingruppen-Übung im Sommer im feuerwehrhaus,bevor es dann schließlich als Einsatz-Als neuer erster Vorstand begrüßtemarkus felsl die Schützen undSchützinnen. Die Schießsaision2020 / 2021 musste wegen Coro-na nach 4 Schießabenden leider unterbro-chen werden. Ein highlight der Jahres-hauptversammlung waren die beidenhochzeitsscheiben.  Die von markus undCorinna felsl gesiftete Scheibe mit demmodus 24,5 teiler gewann Sebastian Dietlmit einem hervorragenden 31,0 teiler. Diehochzeitsscheibe von Julia und JohannesGraßl mit einem 51 teiler modus gewannJohann Schmid mit einem 48,2 teiler.Auch die Jahresberichte von Schützen-

 Melanie ZieglerJahreshauptversammlung der SGNAm 17. September 2021 war es endlich wieder soweit. Die mitglieder der SG nieder-hummel trafen sich unter den bestimmten 3G Regeln zur Jahreshauptversammlung.

meister, Sportleiter, Jugendleiter, Schatz-meister und Schriftführer fielen heuersehr kurz aus.  Zu berichten gab es, dasssich der Vorstand mit Ausschuss erstma-lig zu Skype-Sitzungen getroffen hat. Einvoller Erfolg war das »hendl- und fisch

to Go«-Essen. Auch wenn es die Situationschwierig macht, freut sich die SG nieder-hummel die Schießsaison wieder zu star-ten. bei allen Schießabenden gilt die3G-Regelung und das Schutz- und hygie-nekonzept. ■

übung in großer mann-schaftsstärke mitteSeptember abgeschlos-sen werden konnte.Zum Abschluss durftendann führungskräfteund mannschaft zeigen,was sie von dem Ge-lernten umsetzen können und wo eventu-ell noch ein wenig Verbesserungsbedarfvorhanden ist… unter den strengen Augen der Aus-
(Schieds-)richter wurde bei Kfz-huber im

Erst die theorie, dann die »kleine« Praxis und zumSchluss alles zusammen! So ähnlich könnte man es bezeichnen,wenn die feuerwehr Langenbach ein recht umfangreiches themaangeht…  Bianca Wellhausen

Einsatzübung zum Abschluss
Dreiteilige Übungsreihe erfolgreich beendet 

Gewerbegebiet »Großer Anger« ein Ge-fahrgutunfall in einer Autowerkstatt si-muliert. Einsatzstelle absperren, schnelleRettung der Person aus dem Gefahrenbe-reich, auslaufende Gefahrgutstelle ab-dichten, Dekontamination  für die Ein-satzkräfte aufbauen und durchführen,hubschrauberlandeplatz ausleuchten;dies sind nur ein paar Stichpunkte, die esabzuarbeiten galt.Die anschließende Kritik hielt sich inGrenzen und so konnten alle teilnehmernach einem schweißtreibenden Übungs-abend bei sommerlichen temperaturenins feuerwehrhaus einrücken und dieEinsatzbereitschaft wieder herstellen. ■
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender
Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

Die Eucharistiefeiern in Oberhum-mel bzw. in Langenbach leitetePfarrer Julian tokarski. für diekirchenmusikalische Gestaltungsorgte Kirchenmusiker hans meier, jun.»Gegrüßet seist du, Königin, erhab'nefrau und herrscherin«, sang die Gemein-de zur Orgel und griff mit dem text von Jo-hann Georg Seidenbusch aus dem Jahr1687 und der musik des Jahres 1712 ausmainz den alten Glauben wieder auf, dassmaria, die Gottesmutter, für alle bei Gotteinsteht, die um ihre fürsprache bitten.in seiner Statio wies Pfarrer Julian to-karski einmal mehr darauf hin: »mittenim Sommer feiern wir dieses fest!« An

diesem tag würden »auch die Kräuter ge-segnet«, stellte der Pfarrer fest und ver-wies damit auf den uralten brauch derKräutersegnung, der sicher auch viel zur

Mariä Himmelfahrtmit feierlichen Gottesdiensten in den beiden Pfarrkirchen desPfarrverbandes begingen die Gläubigen den feiertag »mariä himmelfahrt«, offiziell den festtag »der leiblichen Aufnahme mariens in den himmel.«  Text und Fotos: Raimund Lex

Das Erwerben eines Kräuterbuschens gegen
eine Spende für einen guten Zweck ist immer
auch mit einem kleinen Ratsch verbunden. beliebtheit von mariä himmelfahrt beige-tragen hat. Diese Wertschätzung zeigtesich in Oberhummel, wo alle von fleißigenfrauenhänden gebundenen Kräuterbu-schen gegen eine Spende den besitzerwechselten. Der Erlös in höhe von 510Euro geht heuer an nAViS, die hilfsorga-nisation aus moosburg, die aktuell zurtrinkwasseraufbereitung im Kreis Ahr-weiler im Einsatz ist (siehe S. 46). ■

Pfarrer Julian Tokarski segnete die Gläubigen
und ihre Buschen. Unser Bild zeigt die Zeremo-
nie in St. Georg zu Oberhummel.
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 Text und Fotos: Raimund Lexin der ersten Gruppe traten Alschin-ger Charlotte, Schmid Anna, hartin-ger Anna, hartinger theresa, Grandyisabella und Joskowski Ksavery erst-mals an den tisch des herren.Coduti francesca, Erlinger Elisabeth,Grum Laura, hagl Jakob, SchattenhoferGeorg, Verdecchia Raffael, Wachter Julianund Ziehlke Elisa izidoro feierten ihreErstkommunion am 19. September 2021.Am 26. September freuten sich Chira-kul Aysu, Girth felix, Günzel Emma,iraschko benedikt, Vogt Antonia, VogtLudwig, Gebler Josef, herold Vincent, Pfal-ler Luis, Schmalhofer Kilian, Schöpf mo-ritz und Wurzer maxi über ihr großesfest. ■

In 3 Gruppen aufgeteilt feierten 26 Kinder
ihre Erstkommunion26 Kinder wollten im Pfarrverband in diesem Jahr die erste heilige Kommunion feiern. Die Corona-Pandemie erzwang eine Verschiebung der großen feier in den herbst und dazu noch eine Aufteilungin drei Gruppen. Die erste Gruppe der

 Langenbacher und
Hummler Kommunion-
kinder

Bild unten links: Die zwei-
te Gruppe feierte das Fest
der ersten heiligen Kom-
munion. Die Kommunion-
vorbereitung hatte
 Barbara Funk geleitet.

Bild unten rechts: In der
dritten und letzten Grup-
pe von Erstkommunion-
kindern konnten in
 Langenbach 12 junge
Christen erstmals den
verklärten Leib Christi
empfangen.
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 Text und Fotos: Raimund Lex

Die kfd hummel / Gaden war 1922als »Verein christlicher mütter«gegründet worden. im DrittenReich wurde sie verboten, ehesie 1967 in die Katholische frauenge-meinschaft Deutschland eingegliedertwurde. Der damalige Pfarrherr von Ober-hummel, Anton Steffl, war der erste Präses der frauen, schon im ersten Ver-einsjahr konnte man auf einen mitglieder-stand von 146 müttern blicken. Der »Ver-ein christlicher mütter« war demnach

sehr beliebt in und um hummel. heuteumfasst die kfd hummel-Gaden 170 mit-glieder aller Altersgruppen. Das allererstemitglied im Jahr 1922 war die mühlenbe-sitzersgattin Rosa Oberpriller. Sie war esauch, die dem Verein bereits 1930 einefahne stiftete, die bis vor wenigen Jahrenden Verein bei offiziellen Anlässen reprä-sentierte. heute tut dies eine Standarte,die sich die frauen geleistet hatten, weildie traditionsfahne, prächtig und großwie sie ist, doch viel Kraft erfordert, wenn

sie in einem festzug mitgetragen werdensoll. Pfarrer nikolaus Pflanzer war esschließlich, der den mütter-Verein in dieKatholische frauengemeinschaft Deutsch- land (kfd) eingliederte – in den größtenkatholischen frauenverband mit heuterund 400.000 mitgliedern – und damit ineinen der größten frauenverbändeDeutschlands. Die erste Vorsitzende für den kfd-Zweigverein hummel / Gaden war Katha-rina Kratzer, die die kfd von 1967 bis1983 führte. ihr folgte therese Sellmeieraus Asenkofen (bis 1992). Von Sellmeierübernahm Claudia Köppl die Amtsge-schäfte der Vorsitzenden. Sie übergab2005 an Katharina Gath, die bis 2012 demVerein vorstand. Von Gath übernahm Lydia Zoller die Leitung der kfd-hum-mel / Gaden, sie ist inzwischen seit neunJahren erfolgreiche Vorständin. Am 13.Oktober 2021 stehen nun wieder Vor-stands-neuwahlen an, für die tatkräftigefrauen aus hummel und Gaden gesuchtwerden, die den neuen Vorstand ergän-zen.

Aufruf zur Kandidatur bei der Vorstandswahl am 13. Oktober 2021

Katholische Deutsche Frauengemeinschaft
Hummel / GadenDie Katholische frauengemeinschaft Oberhummel, niederhummel und Gaden hat eine lange Geschichte. 2022 kann sie ihr 100-jähriges bestehen feiern. Viele engagierte frauen haben sich inden langen Jahren des bestehens um den Verein gekümmert, der aus dem »Verein christlicher mütter« hervorging und heute bestandteil eines der größten frauenverbände der bundesrepublikist, der Katholischen frauengemeinschaft Deutschland (kfd).
Bei der 90-Jahrfeier
im Jahr 2012 gab es
zahlreiche Ehrungen
für langjährige Mit-
gliedschaft. Die Da-
men auf unserem

Bild waren zum Teil
auch Mitglieder im

Vorstand.
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Seit die »biller Kathl« 1967 den Vorsitzübernommen hatte, prägten soziale Akti-vitäten die kfd hummel-Gaden. So wur-den z. b. seit 2009 knapp 19.000 Euro »fürwohltätige Zwecke« ausgeschüttet, etwafür die nachbarschaftshilfe Langenbach-Oberhummel, für die örtlichen Kirchen,für missionsprojekte in Afrika oder auchdie Restaurierung der wertvollen Gade-ner barockorgel.Die frauen stellten über viele Jahre ei-nen flotten »Weiberfasching« auf die bei-ne, zuletzt 2017.Das Glaubensleben fördern sie mit dertraditionellen maiandacht, der Weltge-betstag der frauen ist fester bestandteildes Vereinslebens, und auch auf ihr feier-liches Engelamt im Advent wollen sienicht verzichten. Sie erfüllen damit denWunsch des ehemaligen Pfarrers vonLangenbach und Administrators vonOberhummel, Kaspar müller, nämlich»gemeinschaftliches, taktvolles miteinan-der« zu leben, auf einem Weg, den allefrauen, ob jung oder alt, mitgehen kön-nen. Das sei die »Aufgabe« von der mansich »durch Arbeitsüberforderung nichtdrausbringen lassen« dürfe.
Und die kfd hat einiges
 erreicht! Hier nur einige von
vielen Beispielen:frauenzentren bei Katholikentagen
(1984), Erstes bundeserziehungsgeldge-setz (2001), mütterkuren werden Pflicht-leistungen der Krankenkassen (2007),kfd-unterschriften-Aktion Geschieden-Wiederverheiratete (2011). Dazu kom-men die notrufnummer für von Gewaltbetroffene frauen (2013), die Stärkungder Palliativ- und hospizversorgung
(2015) und das Projekt »frauen.macht.Kirche« – Wiederaufnahme derDiskussion um Dienste und Ämter vonfrauen in der Kirche (2015). Wichtigemeilensteine waren auch »nein heißtnein – bundestag beschließt Änderungdes Sexualstrafrechts« (2016) und die»Zulassung Geschieden-Wiederverheira-teter zu den Sakramenten«, die jetzt zu-mindest im Einzelfall möglich ist (2017).Die Aktion #machtLichtAn zur Aufarbei-tung sexuellen missbrauchs in der Kirche

und die Positionspapiere »gleich und be-rechtigt. Alle Dienste und Ämter für frau-en in der Kirche« (2019) sowie »nachhal-tig und geschlechtergerecht weltweit«
(2019) folgten. 2020 wurden zusätzlichüber 131.000 unterschriften für eine ge-schlechtergerechte Kirche gesammelt.Angestrebt wird die gerechte teilhabe

von frauen in der Kirche. Aber: Alle dieseinitiativen haben nur Aussicht auf Erfolg,wenn die Ortsvereine dahinterstehen, mitaktiven mitgliedern und starken Vor-standschaften! Darum ist es ein großerWunsch und eine sehnliche bitte der heu-te Verantwortlichen um  Lydia Zollner,dass am 13. Oktober 2021 viele mitgliederund frauen, die noch nicht in der kfd hum-mel / Gaden organisiert sind, zur Jahres-hauptversammlung kommen und sich en-gagierte frauen  bereit erklären für denVorstand zu kandidieren. Kommt keineVorstandschaft zustande, wird das Auflö-sungsverfahren für die kfd Oberhummel,niederhummel und Gaden in Gang gesetztund 2022 wird statt einer prachtvollen100-Jahr-feier der Verein zu Grabe getra-gen. Das sollte niemand wollen! ■

Bei Umzügen ersetzt seit 2018 eine Standarte
die schwere Vereinsfahne von 1930.

Katharina Gath (l.) stellte 2008 engagiert das
neue Taferl vor
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 Text und Foto: Raimund Lex

Das Geld soll helfen, dass nAViSauch weiterhin im in- und Aus-land segensreich arbeiten kann,denn staatliche unterstützungerfährt der Verein nicht. bis vor kurzemwaren die frauen und männer von navisim Katastrophengebiet um die 1.200-See-lengemeinde Ahrbrück im bundeslandRheinland-Pfalz im Einsatz.Der schöne betrag resultiert aus denSpenden, die Gläubige für die Kräuterbu-schen in die Körbchen legten, die an mariähimmelfahrt in Langenbach und Ober-

hummel kostenlos abgegeben wurden.Daraus ergaben sich 650 Euro, die vonzwei Gottesdienstbesuchern spontan auf750 Euro aufgestockt wurden. Die frau-enverbände im Pfarrverband, der Katholi-sche Deutsche frauenbund Langenbach
(KDFB) und die Katholische Deutschefrauengemeinschaft hummel / Gaden
(kfd) erhöhten ihrerseits mit je 500 Euro

die Gelder aus der Kräuterbuschenspen-de. Dazu kamen 300 Euro aus der Kir-chensammlung, sodass nAViS e. V. ausLangenbach und hummel / Gaden letzt-lich 2.050 Euro für hilfseinsätze verbu-chen konnte.Gemeindereferentin a. D. barbarafunk bekräftigte in ihren Ausführungenam Ende des Gottesdienstes, dass sich diefrauen, die fleißig Kräuterbuschen ge-bunden hatten, angesichts des Elends, dasdie bundesländer Rheinland-Pfalz undnordrheinwestfahlen getroffen hatte, ab-solut einig waren, die Spenden für dieKräutersträuße zu mariä himmelfahrtdem moosburger Verein zukommen zulassen. nAViS e. V. konnte und kann nachwie vor mit seinen fünf trinkwasserauf-bereitungsanlagen den stark verwüstetenOrt Ahrbrück und dessen umgebung miteinwandfreiem Wasser versorgen.Wolfgang Wagner bedankte sich zu-nächst für die »riesengroße Spende, diehier zusammengekommen ist«, und schil-derte dann in eindringlichen Worten dieVerhältnisse im Einsatzgebiet.Die Zerstörungen im Katastrophenge-biet seien »wirklich unglaublich«, schil-derte Wagner. Die Kraft des hochwas-sers sei so groß gewesen, »dass riesigebrücken, die noch aus der Römerzeit

2.050 Euro für NAVIS
Frauenverbände und Kräuterbuschenbinderinnen spenden/ Kirchensammlung

2.050 Euro konnte Wolfgang Wagner, der Vorsitzende der international tätigen hilfsorganisation nAViS e.V. mit Sitz in moosburg in der Langenbacher Pfarrkirche in Empfang nehmen.

Die Frauen, die Kräuterbuschen zu Mariä Himmelfahrt gebunden hatten, die KDFB Langenbach,
die kfd Hummel /Gaden und etliche Kirchgänger hatten kräftig gespendet. Die Gelder überreichten
(v.l.) Susanne Stärk (kfd), Barbara Funk und Pia Meier (KDFB) im Kreise von Helferinnen.
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stammen«, zum teil weggeschwemmtworden seien. und so wie die brückenweggeschwemmt worden sind, ist man-chen Leuten das ganze Leben wegge-schwemmt worden.« Der nAViS-Chef be-richtete von einem alten Ehepaar, das sichsein ganzes berufsleben lang nichts ge-gönnt hatte, um im Alter in einem kleinenhäuschen in Ruhe leben zu können. Dieflut habe es komplett weggeschwemmt.Die alten Leute hätten dies psychischnicht verkraften können und gemein-schaftlich Selbstmord begangen. man sahWagner an, wie nahe ihm das Leid er men-schen ging und darum fand der es auch»unglaublich«, dass bewohner aus Ahr-brück, denen nAViS trinkwasser bereit-stellt, »uns Geld aufs Konto überweisen!« Die Zusammenarbeit der helfer seieinfach toll, vermittelte Wagner. Er illu-strierte dies an dem beispiel, als eineWasserleitung mit einem Druck von min-destens fünf bar gespült werden musste.Keine zehn minuten nachdem man dasProblem bei der Zentrale gemeldet habe,sei ein rotes Einsatzfahrzeug der bundes-wehr aus husum, das ebenfalls im Kata-strophengebiet eingesetzt war, vorgefah-ren und habe mit seinen Einrichtungen

das Rohr freigespült – eine von vielenwunderbaren Geschichten, leider jedochneben vielen traurigen! unter diesen Ein-drücken sagte Wagner den frauen die dieKräuterbuschen gebunden hatten, demKDfb Langenbach, der kfd hummel / Ga-den, den privaten Spendern und denspendablen Kirchgängern »ein herzlichesVergelt’s Gott«. Die Spenden »und ihreLeistung« erleichterten nAViS seinenhilfsdienst, so Wagner. Applaus brandete auf, als der nAViS-Vorsitzende seine Rede beendet hatte. Zubeginn der Spendenübergabe hatte Pfar-rer Julian tokarski alle Spenderinnen undSpender »für die kleine Spende« gelobtund die Arbeit von nAViS als wichtig her-ausgehoben. Dies hatten nach dem gro-ßen ökumenischen Gottesdienst im Domzu Aachen auch schon bundespräsidentWalter Steinmeier, bundeskanzlerin An-gela merkel, der Vorsitzende der Deut-schen bischofskonferenz bischof Georgbätzing, der Vorsitzende der EKD hein-rich bedford-Strohm und »malu« Dreyer,die ministerpräsidentin des LandesRheinland-Pfalz, in Gesprächen mit Wag-ner getan. Ein kleines aber feines foto-buch war dafür der beweis. ■

Vom Segen des Wassers:

Die Taufe
Wir laden die Kinder der
1. bis zur 4. Klasse dazu ein!
Am Samstag, 23. Oktober 2021 
um 13:30 Uhr in der Pfarrkirche
in Langenbach

Mit Geschich-ten, Spielenund spannendenE n t d e c k u n g e nwollen wir mitden Kindern her-ausfinden, wasbei der taufe ge-schieht. Die Kinder werden altersge-mäß in Gruppen betreut. Dabei wol-len wir möglichst viel auch draußenunterwegs sein. 
Abschlussgottesdienst mit den Fa-
milien ist um 17:00 Uhr. Bei den
Erwachsenen prüfen wir nach der
3G-Regel. Das ökumenische Vor-
bereitungsteam freut sich auf
euere Teilnahme. ■

 B. Funk



1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com / SportVereinLangenbach

Neues vom SV LANGENBACH
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in drei Stunden lernten die Kinder mitviel Spaß und freude das richtigeVerhalten in Konfliktsituationen. ne-ben techniken zur Abwehr von An-griffen wurde vor allem das Entschärfenvon Konfliktsituationen spielerisch ge-lernt. So werden Ängste abgebaut, Selbst-bewusstsein gestärkt und gefährliche Si-tuationen können im Vorfeld erkannt undvermieden werden. Die trainer und Aus-bilder der Abteilung taekwondo über-nehmen hierbei unter der Leitung desGroßmeisters Joachim Veh diese Verant-wortung, um vor allem die schwächsten

mitglieder unserer Gesellschaft, die Kin-der, in ihren körperlichen fähigkeiten zutrainieren und ihre Sinne zu schärfen.Drei Stunden waren dabei sicherlicherst der Anfang, aber ein Anfang mit sehrviel Spaß und großem interesse. DassSelbstverteidigung und taekwondo engmiteinander verbunden sind, können alleinteressierten in den laufenden trai-ningseinheiten der taekwondoabteilungLangenbach erleben. Es werden zwei Kin-dertrainings pro Woche angeboten. beiinteresse einfach vorbeischauen und ineinem Probetraining mitmachen. ■

Im Bild die Teilnehmer des Langenbacher
Kinderferien-Programms beim Taekwondo
mit (hintere Reihe v. l.) Kindertrainer Thomas
Nguyen und Johanna Bucher

Ferienprogramm beim SVL: TaekwondoAuch heuer konnten in den Sommerferien interessierte Kinder im Rahmen des Kinderferien-Programms ein Angebot der taekwondo Abteilung des SV Langenbach wahrnehmen.
 Thomas Ngyuen
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Großmeister Joachim Veh ist bisheute Abteilungsleiter der tae-kwondo-Abteilung des SV Lan-genbach. bereits im Jahr 1981 er-warb er den 1. DAn und erkämpfte sichbis zum Jahr 2010 den 7. DAn. in dieserfür Veh sehr prägenden Zeit sammelte ermehrfach bayerische- und Deutsche mei-stertitel im taekwondo (Technik) und er-langte notwendige trainerlizenzen. im Jahr 1987 gründete Veh die tKD-Abteilung im SV Langenbach, erwarb1990 die C-Lizenz für Leistungssport undden allgemeinen C-Übungsleiter. 1992zog es Veh in seine alte heimat nach Lau-ingen und er gründete dort im Jahr 1995die taekwondo Abteilung im tV Lauin-gen. 1997 legte er die Prüfung zum Groß-meister ab und er bekam den 5. DAn ver-liehen. Dieser im Kampfsport sehr hohenGraduierung folgte im Jahr 2003 die er-folgreiche Prüfung zum 6. DAn. man kannbehaupten, dass Joachim Veh im Kampf-sport taekwondo einen überragendenAusnahmesportler darstellt, der dieseKampfkunst selbst verkörpert und lebt.Davon profitieren auch die Schüler an denbeiden Wirkungsstätten in Lauingen undLangenbach. Dort wurden in seinem na-men zahlreiche meisterschaften, Lehr-gänge und DAn-Prüfungen veranstaltet.Veh verhalf 3 Dutzend taekwondoin zumSchwarzgurt und 2 Dutzend Schülernzum bayerischen meister im traditionel-len taekwondo. 
Diese bemerkenswerte Arbeit und dasunermüdliche Engagement kann nur Vor-bild und inspiration für alle Kampfsport-ler sein. Der herausragende Erfolg seinesWirkens rückt seine Leistungen noch

mehr ins Scheinwerferlicht. Wir ziehenden hut und gratulieren voller Respektund Anerkennung zur Überreichung des8. DAn. herzlichen Glückwunsch Joachim!»ChARYOt, SAbumnim, kyongle«. ■

Großmeister des Taekwondo gekürtWir gratulieren Großmeister Joachim Veh zur Verleihung des 8. DAn. Dieser wurde vom Präsi-denten der Deutschen Allkampfunion (DAU), friedrich Kosak, im Rahmen einer DAn Prüfung inLauingen überreicht. Die Verleihung erfolgte aufgrund der außerordentlichen Leistungen und Verdienste rund um die Kampfsportart taekwondo.

Fritz Kinzel, Vizepräsident DAU, 7. DAN, Großmeister Joachim Veh, 8. DAN, Fritz Kosak, Präsident
DAU, 8. DAN (von links).

 Text: Stefan Hödl; Foto: Rottmüller, TV Lauingen
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Die Damen entschieden sich die-ses Jahr für eine Doppelkonkur-renz. hier konnte sich das Doppel um heide Wohlschlä-ger / Diana Soller gegen Catharina Kun-da / bianca Soller in einem spannendenfinale durchsetzen. Den 3. Platz belegtenfranziska Kunda / Sabine Derfler, die zu-

vor in einem fesselnden Spiel gegen belin-da Schneider / Angela Eigenbrod gewon-nen haben.bei den herren wurde die Vereinsmei-sterschaft in Einzelbegegnungen ausge-tragen. Das Spiel um Platz 3 erfolgte zwi-schen felix Werkmeister und frankSchiller. nach einem spannenden und um-

kämpften Spiel hatte schließlich frankSchiller den 3. Platz ergattert. und täglich grüßt das murmeltier – indiesem fall jährlich. Wie bereits in denvergangenen Jahren fand auch dieses Jahrdas finale zwischen maximilian Ernst undthomas Kunda statt. nachdem sich tho-mas Kunda letztes Jahr an die Spitze gekämpft hatte, holte sich maximilianErnst dieses Jahr den 1. Platz in zweispannungsvollen Sätzen wieder zurück.Das lässt auf eine spannende Wiederauf-lage in 2022 hoffen!nach erfolgreich abgeschlossenerPunktspielrunde folgte am 14. August2021 – wie jedes Jahr – die legändere Sai-sonabschlussfeier. Diese bot auch denpassenden Rahmen für die Siegerehrungder in der Vorwoche gespielten Vereins-meisterschaften. An kulinarischen Köstlichkeiten hat esauch in diesem Jahr nicht gemangelt.highlight der Saisonabschlussfeier warein ganzes Spanferkel als auch eine self-made SVL-tennis-motivtorte. 
In diesem Rahmen möchten wir

uns auch bei allen freiwilligen Helfern
bedanken, ohne die das Ganze nicht
möglich gewesen wäre. ■

Das muss gefeiert werden!

Vereinsmeisterschaften
und PunktspielabschlussAm 7. und 8. August 2021 erfolgten die diesjährigen tennis- Vereinsmeisterschaften des SV Langenbach und boten hierbei viele spannend-hochkarätige Spiele.  Florian Irmer



SV LangenbachOktober 2021  |  Langenbacher Kurier 49unter Anleitung des trainers fritzAntes startete das Camp täglichmit einem gemeinsamen Warm-up. Anschließend wurden die 26Kinder (von 6 bis 15 Jahre) entsprechendihrer fähigkeiten und ihres Alters in 4Gruppen aufgeteilt, die von vielen freiwil-ligen helfern der Damen- und herren-mannschaft trainiert und betreut wurden.Der fokus des Camps lag selbstverständ-lich auf tennis und die Verbesserung dertechnik.   Dennoch kam der Spaß bei den jungentennisfans niemals zu kurz: neben vielenball- und Geschicklichkeitsspielen flamm-te das ausgelassene Vergnügen beim ten-nis-hockey oder »Pupsiball« so richtig auf.Auch neben dem Platz wurden die jungen

tenniscracks durch dasbetreuerteam kulinarischverwöhnt. Das gesund-abwechslungsreiche mit-tagessen von der feinkostKeller Gmbh war trotzdessen definitiv das high-light.An dieser Stelle möch-ten wir uns bei allen frei-willigen helfern für ihrenEinsatz auf und nebendem Platz bedanken. ne-ben vielen Akteuren imhintergrund gilt unserDank besonders: thomasKunda, franzi Kunda, freddy Pütter, Chri-stina Reinhardt, ina Kunda, Simon Schnei- der, Sarah bauer, Ramona Zimmermannund maximilian Ernst. Schließlich erhiel-ten die jungen tennisakteure eine medail-le und eine urkunde als Andenken an einerlebnisreiches und vergnügliches tennisCamp 2021, das für alle leider viel zuschnell vorbei war. 
Keine Sorge – das nächste Tennis

Camp findet 2022 wieder statt! ■

»Mama, wann ist das nächste Tennis Camp?«Vom 17. – 19. August 2021 fand unser tennis Camp auf den freiplätzen des SV Langenbachstatt und war auf ganzer Linie ein voller Erfolg.  Florian Irmer

Auch in schwierigen Zeiten konnten wir bestehende Part-nerschaften festigen als auch neue Sponsoren für dietennissparte des SV Langenbach gewinnen. für jeglicheunterstützungen der tennisabteilung und insbesondereder Jugendmannschaften sind wir u. a. den folgenden firmensehr dankbar:
• ARTUS Oberflächen Instandsetzung GmbH,
• Feinkost Keller GmbH,
• BS-Tore Baumgartner & Schub GmbH & Co. KG  sowie
• Autoservice Irmer.Zusätzlich erhielten wir von allen 4 firmen tennisblenden, dieunsere Plätze nun noch schöner aussehen lassen – die gesamtetennissparte bedankt sich dafür! ■

Neue Tennisblenden – Sponsoring
ist keine Selbstverständlichkeit…
Starke Partner an unserer Seite – das
 bedeutet uns sehr viel!  Florian Irmer



SV Langenbach Langenbacher Kurier  |  Oktober 202150 Die Seniorengymnastik am Dienstag um 14 uhr fängtwieder an. Auch martina Weishaupt startet wiederam freitag um 19:15 uhr mit ihrer Wirbelsäulen-gymnastik. Alle anderen Stunden bleiben wie gewohnt zur selbenuhrzeit und am gleichen Ort. Die nebenstehende Übersichtgibt einen Überblick über alle Angebote.
Zusätzlich können wir auch neue Angebote machen.• montag: 19:00 uhr Hiit mit Sophia Märzinger im Sportheim• montag: 20:00 uhr Yoga mit Sophia Märzinger im Sportheim• Dienstag: 18:00 uhr Tabata mit Nooshin Rezaei in der turnhalle
Hier das komplette Angebot:
svlangenbach.com/turnen-fuer-erwachsene/

Volles Programm beim Turnen des SVLnach einer langen Pause aufgrund der Pandemie können wir ab September wieder alleAngebote  unserer turnabteilung realisieren.  Sarah Bauer

beim Step- Aerobic werden zu mä-ßig schneller musik einfache undkleine Schrittfolgen auf einemniedrigem Stepbrett aneinander-gereiht ausgeführt. Durch diese kleinen,regelmäßigen und schweißtreibendenAuf- und Abbewegungen wird der Pulsauf  einer gleichmäßig hohen frequenz ge-

Wieder da – Step-Aerobicfür Step-Aerobic-fans und alle, die es noch werden wollen!
Nach längerer Pause jetzt wieder für Euch da: donnerstags 19:00 Uhr in der Turnhalle

halten und dadurch eine optimale fettre-duktion erzielt.Außerdem ist es bei kontrollierter Aus-führung gelenkschonend, da alle bewe-gungen ohne Sprünge ausgeführt werden.Die abwechslungsreichen Schrittfolgensind so aufgebaut, das jeder Einsteiger sie

gut erlernen kann und die  fortgeschrit -tenen können mit kleinen Variationen ihreherausforderung finden. Wichtig ist mir,dass der Spaßfaktor an erster Stelle steht,man ganz nebenbei seine Koordinationund Kondition verbessert und zusätzlichnoch kurz vom  Alltag abschalten kann.Klingt gut? Dann probier’s gern mal aus!ich freue mich auf jeden, der donnerstagsum 19:00 uhr in der turnhalle mit dabeiist. Bis dahin, eure Doreen. ■

Goodbye
Josephinenach über 5 Jahren müssen wiruns leider von Josephine bah-ro als Übungsleiterin im mut-ter-Kind-turnen verabschie-den. Sie und ihre familie gehen wiederzurück in die heimat. Der SVL bedanktsich ganz herzlich für ihr Engagement,ihre Zeit und die tollen Stunden. Wir
wünschen Josephine und Ihrer Fa-
milie einen guten Start in der neuen
Heimat und alles Gute. ■

 Sarah Bauer

 Doreen Karschewski





Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorsitzende: Sandra Jenuwein | Oftlfinger Str. 7 | 85416 Langenbach | Tel.: 0176 - 31 68 01 30
E-Mail: sandra_jenuwein@web.de | www.scoberhummel.de
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 Sandra Jenuwein

SCO-Feriencamp
Inzell 

14. – 21. August 2021

Schee war’s!
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Ein dickes DANKESCHÖN
geht an unsere ehrenamt-

lichen Betreuer, die wieder
einmal für ein abwechs-
lungsreiches Programm
und strahlende Kinder-

augen gesorgt haben!
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 Sandra Jenuwein

Gymnastikstunden SC Oberhummel

19:00 – 20:00 Niederhummel
Wirbelsäule – Rosemarie

19:00 – 20:15 ONLINE
YOGA – Monika / Petra

Gültig ab 9. September 2021
19:00 – 20:00 Niederhummel
Callanetics – Rosemarie

16:00 – 17:00 Niederhummel
Seniorengymnastik – Rosemarie

18:00 – 19:00 Niederhummel
Cross Workout – Silvia

19:00 – 20:00 Niederhummel
Bodystyling – Doris

20:00 – 21:00 Niederhummel
Zumba – Nousin

19:00 – 20:00 Oberhummel
Outdoor Drill – Annanach wie vor gilt: Alle Kurse sind für Frauen und Männer!Außer »Wirbelsäule männer«. Der ist nur für Männer!

8:30 – 9:30 Niederhummel
Rückengymnastik – Heide

18:30 – 20:00 Niederhummel
Step & Yoga – Anna / Petra

20:00 – 21:00 Niederhummel
Wirbelsäulengymn. Männer – Petra

19:00 – 20:00 Oberhummel
Pilates – Monika

20:00 – 21:00 Oberhummel
Hit & Stretch – Katrin

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Lust auf was Neues?
NEU • NEU • NEU • NEU • NEU • NEU • NEU • NEU • NEU

Dann haben wir das Richtige für Euch!
Outdoor – Drill – Fit im Freien!
Immer Donnerstag von 19:00 – 20:00 Uhr
am Sportheim in Hummel
Was erwartet Euch?• Kraft-Ausdauer-training, Stärkung des immunsystemsdurch Kombination aus bewegung und frischer Luft!• Ganzkörper-Zirkeltraining mit eigenem Körpergewicht undEquipement wie tRX, Rope, Kettlebell, etc.• Alle sind herzlich eingeladen! Gerne auch zum Schnuppern!

• Draußen sein und bissl sportln?
• Auszeit vom Alltag, der überwiegend

drinnen stattfindet?

Anna Leuchter

freut sich auf

zahlreiche Teil-
nehmer!

Einladung zur
Jahreshauptver-
sammlung des
SC Oberhummel

Die Jahreshauptversammlung desSC Oberhummel findet am Sonntag,17. Oktober 2021 um 19:00 uhr statt.folgende Punkte stehen auf der tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht der

1. Vorsitzenden
3. Kassenbericht
4. Jahresberichte der Abteilungen
5. Neuwahlen
6. Anträge, Wünsche

und Sonstiges
Die Jahreshauptversammlung
 findet in der Stockschützenhalle
in Niederhummel nur mit vor-
heriger Anmeldung bei Sandra
Jenuwein, Tel.: 0176/31680130
und Einhaltung der 3-G-Regeln
(geimpft, genesen, getestet) statt.Anträge sind bitte in schriftlicherform bei der 1. VorsitzendenSandra Jenuwein, Oftlfinger Str. 7,85416 Langenbach, bis zum8. Oktober 2021 einzureichen. ■



Hier kann man nachlesen,
welche Ausbildungsplätze

aktuell ausgeschrieben
sind:

www.freisinger-stadtwerke.de,
Unternehmen, Karriere-Ausbil-
dung. Hier kannst du dich über die
Berufe und uns informieren.
Aufgepasst: Bewerbungsschluss
ist ein Jahr vor Ausbildungsbeginn.
Bewirb dich frühzeitig!
Ansprechpartnerin für Fragen:
Bettina Schlegel,
Tel.: 0 81 61/1 83 136,
E-Mail: bettina.schlegel@
freisingerstadtwerke.de

iDie Stadtwerke sind ein modernesund vielseitiges Versorgungsun-ternehmen. Sie versorgen dieStadt freising mit trinkwasser,liefern sauberen Strom für freising unddie Region, bauen Ladesäulen für Elektro-
Jedes Jahr im September starten hier vierjunge menschen, zum beispiel als Kauf-mann / Kauffrau für büromanagement.für technisch interessierte bietet sich derElektroniker / die Elektronikerin für be-triebstechnik an. Spannend ist auch der
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Langer Vorlauf: Jetzt bewerben für
den Ausbildungsstart 2022

Viele junge Menschen haben bei den Freisinger Stadtwerken schon einen von vier verschiedenen
Ausbildungsberufen gelernt.autos, sorgen mit Erdgas und nahwärmefür Wärme in den häusern, betreiben dreiParkhäuser, das Stadtbussystem und na-türlich auch das freisinger ErlebnisSchwimmbad fresch. Als Ausbildungsbe-trieb mit langjähriger Erfahrung profitie-ren die nachwuchskräfte von einer sehrfundierten und abwechslungsreichenAusbildung, auf die das unternehmen vielWert legt.

beruf des Anlagenmechanikers / der An-lagenmechanikerin, wo ebenfalls techni-sches Know-how gefragt ist. Wer ehersportlich ist, kann im fresch fachange-stellte / r für bäderbetriebe lernen.Die Ausbildungen dauern zwischendrei und dreieinhalb Jahren: eine intensi-ve Zeit mit verschiedenen lehrreichenStationen – und einer durchgehend gutenbetreuung. 

Wer seine Ausbildung erfolgreich ab-schließt, hat zudem gute Chancen auf einenunbefristeten Arbeitsvertrag. bekannt sinddie Stadtwerke auch für ihr gutes betriebs-klima, weswegen die meisten schon sehrlange dabei sind. man unterstützt sich ge-genseitig und die Ausbilderinnen und Aus-bilder haben immer ein offenes Ohr. ■

Was spricht für eine Ausbildung bei den freisinger Stadtwerken?

 Text: Nina Reitz, Stadtwerke Freising
Fotos: © Christian Schranner




